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Zentralkomitees der Kommunistischen
stans statt.

Das Plenum erorterte folgende

teikomitees A. K. Shakupow.

Am 10. Dezember 1985 fand das XIX. Plenum des
Partel Kasach-

Fragen: Eintragung
von Erginzungen in die Tagesordnung des XVI. Partei-
tages der Kommunistischen Partel Kasachstans; die Ar-
beit des Nordkasachstaner und des Dshambuler Gebiets-
parteikomitees bei der Erfiillung des Beschlusses des ZK
der KPdSU ,,Uber die weitere Verbesserung der Anlei-
tung des Komsomol durch die Partei und fiber die Erho-
hung seiner Bedeutung bei der kommunistischen Erzie-
hung der Jugend', Rechenschaftsberichte erstatteten die
Ersten Sekretire des Nordkasachstaner Gebietsparteiko-

mitees W. T. Stepanow und des Dshambuler Gebietspar-

schinennéherin in der Koktschetawer Konfektionsfabrik
240 Jahre Komsomol‘‘; N. J. Morosow — Erster Sekre-

sachischen SSR.

In den Diskussionen sprachen; J. N. Trofimow, — Er-
ster Sekretiar des Aktjubinsker Gebietskomitees der Kom- Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partel Ka-
munistischen Partei Kasachstans; R. Myrsaschew — Er- sachstans faBte ilber die erdrterte Frage einen BeschluB,
ster iSekr;c;iir c};:s 1 sch&mker;'tcr Gebietskomitees der KoEl:n- der in der Presse verdffentlicht wird.
munistischen Parte! Kasachstans; P. 1. Jerpilow — Er- y 4
ster Sekretir des Pawlodarer Gcblctskomll(l:’es der Kom- 28(5 Plcgulllnn(cilesit Zlgh:ilere lg)rm::‘t::al::(l);csl}:::gfnarlcl o
munistischen Partel Kasachstans; L. A. Ljagina — Ma- Sachstans behancelte g 8 .

tir des Zelinograder Gebietskomitees der
schen Partei Kasachstans; S. Kubaschew — Erster
kretir des Semipalatinsker Gebietskomitees der Kommu-
nistischen Partel Kasachstans; Ww.
Vorsitzender des Kasachischen
rates; W. M. Strinsha — Erster Sekretir des Temirtauer
Stadtkomitees der Kommunistischen Partel Kasachstans;
A. D. Borodin — Vorsitzender des Staatlichen
tees der Kasachischen SSR fiir Berufsausbildung; S. Ab-
drachmanow — Erster Sekretir des ZK des Komsomol
Kasachstans; A. S. Akpajew — Vorsitzender des Komi-

tees fiir Korperkultur und Sport beim Ministerrat der Ka-

Auf dem Plenum sprach das Mitglied des Politbiiros
des ZK der KPdSU, Erster Sekretir des ZK der Kom-
munistischen Partei Kasachstans Genosse D. A. Kunajew.

Das Plenum entband K. K. Kasybajew seiner Pflich-
ten als Sekretir und Mitglied des Biiros des ZK

Informationsmitteilung

iiber das Plenum des Zentralkemitees der Kemmunistischen Partei Kasachstans

Kommunistischen Partei Kasachstans Im Zusammenhang
mit seiner Versetzung auf andere Arbeit.

Das Plenum wihlte zum Sekretir des ZK der
munistischen Partei Kasachstans
der Vorsitzender des Komitees fiir Staatssicherheit der
Kasachischen SSR war.

Das Plenum wihlte den Vorsitzenden des Prisidiums
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. M. Mu-
kaschew zum Mitgiied des Biiros des ZK der Kommuni-
stischen Partei Kasachstans.

Das Plenum entband B. A. Aschimow seiner Pflichten
als Mitglied des Biiros des ZK der
Partel Kasachstans im Zusammenhang mit seinem Uber-
gang in den Ruhestand.

Das Plenum entband K. M. Auchadijew seiner Pflich-
ten als Mitglied des Biiros des ZK der Kommunistischen
Partei Kasachstans im Zusammenhang mit seiner Verset-
zung auf andere Arbeit.
lenum des 4K der Kommunistischen Partei Ka-
sachstans schloB A. D. Koitschumanow, den ehemaligen
Ersten Sekretiir des Alma-Ataer Stadtparteikomitees, we-
gen der Filschung seiner Personalién, Unbescheidenheit
und AmtsmiBbrauchs aus der KPdSU.

Damit schloB das Plenum des ZK der Kommunistischen
Partei Kasachstans seine Arbeit,

Kommunisti-
Se-

K. Kadyrbajew —
Republikgewerkschalts-

Komi-
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der
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S. K. Kamalidenow,

Kommunistischen

Beschluf des X1X. Plenums des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Das Plenum des ZK der Kommunistl-
schen Partei Kasachstans stellt, fest: Im
Rzhmen der Ertullung des Beschlusses
des ZK der KPdSU ,,Uber die weitere
Verbesserung der Anleltung des
Komsomol durch die Partel und
die Erhéhung selner Bedeu-
tung Bei der kommunistischen Erziehung
der Jugend' schenken jetzt die Gebiets-
parteikomitees Nordkasachstan und Dsham-
bul sowie die gleichnamigen Stadt- und
Rayonparteikomitees und Parteigrundor-
ganisationen der Titigkeit der Komsomol-
organisationen sowile der' Entfaltung der
poiitischen und Arbeitsaktivitit der Ju-
gend weit mehr Aufmerksamkeit. Konse-
quenter werden bel den Jungen und Mid-
chen solche Eigenschaften wie kommuni-
stische Ideentreue und hohe Moral her-
ausgebildet, werden die Komsomolorgani-
sationen organisatorisch und politisch ge-
stirkt. Einen spiirbaren EintiuB auf ale
Erhéhung der Verantwortlichkeit der
Kommunisten flr aie Erzle-
hung der jungen Generation und
auf die Steigerung der Kampl-
fahigkeit aller Kettenglieder des Jugend-
verbandes nehmen dle gegenwirtigen Be-
richtswahlversammlungen in den Partejor-
ganisationen, Etwas erstarkt ist der Par-
teikern im Komsomol. Auch in den So-
wjels der Volksdeputlerten, In den Ge-
werkschafts- und in anderen gesellschaft-
lichen Organisationen ist die Jugend brelt
vertreten.

Einen aktiven Anteil haben die Jungen
una Madchen an der Losung cuohlreicner
Fragen dcr inensivicrung cer ALudotrie
prouuktion, der Beschleunigung des wis-
senschaltlich-technischen Fortschritts und
der Aufdeckung una Nutzung innerbe-
triebiicher Reserven. Gleichzeitig wiichst
der Beitrag der Jugend dieser Geblete
zum Investbau und zur Reallslerung des
Lebensmittelprogramms. Mehr als 17 000
Jungen und Méadchen sowie 376 Komso-
mol- und Jugendkollektive haben thre
Finfjahrplanaufgaben vorfristig erfiillt.

Zanlreiche Stadt-, Rayon- und Grund-
partelorganisationen zlehen dle Partel-
und Kriegsveteranen und die Produktions-
schrittmacher weitgehend zur kommunisti-
schen Erziehung der jungen Generation
heran. Mit grollem Interesse ertrtert die
Jugend die Entwiirfe der Neufassung des
Parteiprogramms, der Abdnderungen im
Parteistatut und der, Hauptrichtungen der
wirtscnaltlichen und sozialen Entwlck-
lung der UdSSR flr-dle Jahre 1986 bis
1990 und [fir den Zeitraum bls zum Jahr
2000 sowie das Referat des Generalse-
kretdrs des ZK der KPdSU Genossen
M. o. Gorbatschow auf der vierten Ta-
gung des Obersten Sowjets der UdSSR
aer elften Legislaturperiode.

Zuglelch stellt das Plenum des ZK der
Kommunistischen Partel Kasachstans fest,
daB die Beacntung der Titigkeit des
Komsomol und der Erziehung der Jugend
Im Sinne des Beschlusses des
ZK der KPdSU In elner Reihe von
Partelorganisationen der Geblete Nordka-
sachstan und Dshambul In letzter Zeit
abzuflauen beginnt. Die Kontrolle Gber
die Realisierung der beschlossenen Mab-
nzhmen schwicht ab. Nicht in vollem Ma-
Be beriicksichtigt werden in mehreren
Partelorganisationen aer Stadt Petropaw-
lowsk und der Rayons Tschu und Mujun-
kum, das gestlegene allgemelnbildende
und kulturelle Niveau, die Informlertheit
der Jugend und dle Spezifik threr ver-
schiedenen Schichten. S0 zum Belsplel
verlangen das Stadtpartelkomitee Kara-
tau, dle Rayonpartelkomitees Lugowoje,
Sokolowks und Presnowka nicht selten le-
diglich von den Komsomolorganen rthri-
ge Titigkeit zur Verwlirklichung des Be-
schlusses des ZK der KPdSU, wihrend
sle an die Arbelt der Gewerkschafts- und

Wirtschaftsorganisationen mit der Ju-
gend nur milde Anforderungen  stellen.
Letztere schenken den Taten und Sorgen
der Jugend mitunter iberhaupt keine Be-
achtung. Bel weltem nicht Giberall sind die
entsprechenden Bedingungen fiir hoch-
produktive Arbeit, Erhéhung der berufll-
chen Meisterschaft und vollwertige Erho-
lung der Jungen und M#dchen gesé¢haffen
worden.

Die Rayonparteikomitees  Bulajewo,
Moskowski Zentralny und Sarysu ergrei-
fen nicht dle notwendigen MaBnahmen
zur Stdrkung des Parteikerns im Komso-
mol Mancherorts kommt es bel der Aus-
wahl. Lenkung und Erziehung der Kom-
somolkader sowie in der Arbeit 'mit der
Reserve zu ernsten Unterlassungen.

Mitunter werden fir die Komsomolar-
beit junge Fachleute vorgeschlagen, die
bisher weder in der Produktion noch ge-
sellschaftlich titig waren. Das fiihrt zu
hoher Absetzbarkeit der Komsomclkader.
Unzuldngliche Beachtung schenken die
Parteikomitees der Arbeit mit dem Kom-
somolaktlv und der Titigkeit der Pionler-

organisationen. Die  ideologisch-politi-
sche und die moralische Erziehung der
Jugend miissen weiter vervollkommnet

werden. Unter der Jugend gibt es noch
immer Fille von Trunksucht, Undiszipli-
nlertheit und Ziigellosigkelit.

In manchen Industrie-, Bau- und Land-
wirtschaftsbetrieben werden die bew#dhrlen
Formen der Enifaltung der Arbeitsaktivi-

tit der Jugend. ihrer Mobilisierung zum
Kampf um die Steigerung der Produk-
tlonsefiektivitdt und Arbeitsqualitit und

(ie Beschleunigung des wissenschaftlich-
technischen Forischiritts nicht in gehori-
gem MaBe genutzt. Nur wenig Jungen
und Médchen sind in solchen wichtigen
Zwelgen wie die Chemieindustrie, das
Bau-, Verkehrs- und Dienctleistungswesen
und der Handel tdtig. Unzureichend Sor-
ge wird um die Einfilhrung der Briga-
deauftragsmethode, um die Bin-
dung der Jugend an das Dorf, um fhre
Lenkung in die Viehwirtschaft und um
die Meisterung von Mechanisatorenberu-
fen durch junge Leute getragen.

Viele ' Komsomolorganisationen gestal-
ten nur zogernd den Stil und die Metho-
den ihrer Tdtigkeit um: die neuen Aufga-
ben werden nach schablonenhaften Metho-
den und mit schablonenhaften Mitteln
gelost; die Verbandsdlisziplin ist hier nled-
rig: Dle Komsomolkomitees und -bliros
vermoégen es nicht immer. die Jugend <u
organisieren, sle durch niitzliche und in-
teressante Vorhaben zu begelstern, heifea
thr mitunter zu wenig beim Studium und
bel der Berufswahl.

Das Plenum des ZK ist der Ansicht, daB
dhnliche Médngel bel der Leitung des Kom-
somol auch In der Arbeit anderer Ge-
blets-, Stadt- und Rayonpartelkomitees so-

wie der Parteigrundorganisationen der
Republik vorkommen.
Das Plenum des Zentralkomitees der

Kommunistischen Partei Kasachstans be-
schlieBt;

1. Das Nordkasachstaner und das
Dshambuler Gebletspartelkomitee zu . ver-
pflichten, diese Mingel und Unterlassun-
gen zu beseltigen, die entstandene Praxis
kritisch zu analysieren und zusiitzliche
MaBnahmen zu ergreifen zur welteren
Vervollkommnung der partelmifBigen Lel-
tung des Komsomol, c«ur Steigerung der
politischen und Arbeltsaktivititen der
Jungen und Midchen, zur Mobllisierung
fhrer Bemfihungen fiir dle strikte Erfdl-
lung der volkswirtschaftlichen Pldne und
sozlallstischen Verpflichtungen dieses Jah-
res sowle fir die Vorbereltung des
XXVII. Parteltages der KPdSU, flr le
Gewd#hrlelstung elner hocheffektiven und
gleichm#Bigen Arbelt aller Wirtschafis-
zwelge Im zwbliften Planjahrfiinft,

2, Das Biliro des ZK der Kommunijsti-
schen ' Partel Kasachstans, dle "Gebiefs-,
Stadt- und Rayonpartéikomitees sowie
die Partelgrundorganisationen miissen
Fragen des Lebens und der Tatigkeit der
Komsomolorganisationen regelmiBig erdr-
tern. Es Ist notwendlg, daB alle Kommu-
nisten, "vor ‘allem die Leitungskader tag-
t4gliech mit der Jugend arbeiten, ihr Hil-
fe erwelsen, ihre guten Initiativen unter-
stiitzen, die Disziplin ur Organisiertheit
in den Reihen des Komsomol festigen. In
threm Blickpunkt miissen Fragen der Aus-
wahl und der Erziehung von Komsomol-
kadern sowle der Festigung des Partel-
kerns im Jugendverband stehen; die Ver-
antwortung der in leitende Komsomolor-
gane gewidhlten Kommunisten muB erh&ht

werden,

Das Niveau der ideologisch-politischen,
wehrpatriotischen und internationalen Er-
zlehung der Jugend ist groBtmoglich zu
heben. Fiir die Herausbildung der marxi-
stisch-leninistischen Weltanschauung, der
kommunistischen Moral, der hohen ideco-
logischen Uberzeugtheit und der Unver-
s6hnlichkeit gegen die biirgerliche Iceo-
logle bel den Jungen und Mé#dchen sind
mannigfaltige. Formen und Mittel zu nut-
zen. Zu diesem Zweck sind  eine exakte
Koordinierung  der Handlungen der
Staats-, Gewerkschalts- und Wirtschaftsor-
gane sowlie samtlicher Dienststellen zu ge-
wihrlelsten, sind lhre Anstrengungen zur
komplexen Losung der Fragen der Ar-

" beit mit dem Nachwuchs zu vereinen und

Ist die
entfalten.

Die Komsomolorganisationen sind K-
kreter auf die Arbeit zu zlelen, die mit
der Durchfilhrung der Schulreform ver-
bunden Ist. Die Rolle der Komsomolorga-
nisationen der Lehrer bel der Erziehung
der Schiiler ist zu erhthen. Die Titigkeit
der Plonierorganisationen erfordert die
angespannteste und filrsorglichste  Auf-
merksamkelt seitens des Komsomol. Fak-
ten der GroBschreiberel, der Selbstver-
herrlichung und der Lobhudelel sind ent-
schleden zu Uberwinden.

Dle Sorge der Partel fiir die  Jugend
muB mit groBem Vertrauen zu ihr in al-
lem einhergehen, fiir sie miissen umfas-
sende Mdoglichkeiten geschaffen werden,
damit sle thre F#dhigkeiten in allen Be-
reichen der Produktion und des gesell
schaftlichen Lebens offenbart.

3. Die Partei-. Staats-, Gewerkschafts-
und Komsomolorganisationen sowie die
Wirtschaftsleiter miissen die schopfleri-
sche Energie dcr Komsomolzen und Ju-
gend der Industrie-, Verkehrs- und Baube-
triebe stindlg auf dle Stelgerung der Pro-
duktionseffektivitit, Beschleunigung des
wissenschaftlich-technischen  Fortschritts,
komplexe Automatisierung, kardlnale Stei-

erung der Arheltsproduktivititund der
%uulllat der Erzeugnisse, Einfthrung der
ressourcensparenden und Intensivtechnolo-
glen, der Errungenschaften der ' Wissen-
schaft und der fortschrittlichen Erfahrungen
in dle Produktion. auf bessere Ausschép-
fung der vorhandenen Ressourcen: lenken,
Es Ist notwendlg. dle Aufmerksamkeit fiir
dle Komsomolobjekte und Studentenbau-
brigaden zu verstéirken und dle Initiative
der Jugend In Fragen des Sparéns von
Materlal-, Brennstoff- und Energleressour-
cen zu unterstitzen und zu entfalten.

Dle Jungen und Midchen sind aktiver
In den sozlalistischen Wettbewerb einzu-
beziehen, flir dle Brigadeform der Ar-
beltsorganisation und -stimulierung zZu
gewinnen, Als eine der Hauptrichtungen
der Arbelt mit der Jugend ist deren Er-
zlehung Im Gelste bewuBter Disziplin und
Verhaltenswelse zu betrachten. Stindige
Sorge 1ist flr die Verankerung der Jung-
arbeiter und Spezlallsten In der Produk-
tion, fOr dle Schaffung der nétigen Ar-
belts- und Lebensbedingungen flir sle,

Lehrmelsterschaftsbewegung zu

Uber die Tatigkeit der Gebietsparteikomiters Nordkasachstan und Dshembul
bei der Erfinung des Beschiusses des Zn der KPdSU ,Uber die weiers
Verbesserung der Ameitung des Komsomol durch die Partei und iber die Erhohung
seiner  Bedeutuny bei der kommunistischen Erziehung der Jugend"

filr die Hebung der allgemeinen und be-
ruflichen Bildung zu tragen.

4. Das Biiro des ZK der Kommunisti-
schen Partel Kasachstans die Gebiets-
Stadt- und Rayonparteikomitees, die Par-
teigrundorganisationen, der Kasachische
Republikgewerkschaftsrat, das ZK des
Komsomol Kasachstans, das Staatliche
Agrar-Industrie-Komitee, die Mini-
sterien und anderen zentralen
Staatsorgane der Republik mis-
sen thre Anstrengungen der Komsomolzen
und der Jugend bel der Realisierung des
Lebensmittelprogramms, bel der Vergcs-
Berung der Produktion und des Vergaufs
landwirtschaftlicher Erzeugnisse an den
Staat sowie bel der Lelstung von [Paren-
hilfe ¢konomisch schwachen Landwirt-
schafltsbetrieben vergréfiern. Weltgehend
zu entfalten ist' die Bewegung ,,Viehzucht
— Aktivisterirort der Jugend', ,;Schafl-
zucht — Angele,enneit der Jugend'’,
..Nitidchen, werdet Traktor(iihrer!" Es
gilt, mehr Jungen und Midchen auf die-
se wichtigen Abschnitte zu lenken und
stdndige Sorge fir die Befriedigung der
Belange der Dorfjugend zu bekunden.

Ein wichtiger Arbeltsabschnitt der Par-
tel- und Komsomolorganisationen ist heu-
te die musterglltige Vorbereitung der
Frithjahrsaussaid und die erfolgreiche
Durchftthrung der Viehiiberwinterung so-
wie die Erfiillung der Aulfgaben durch al-
le Betriebe des Agrar-Industrie-Komple-
Xes. \

5. Die Partelkomitees und Parteigrund-
organisationen mdissen die Arbeit der
Komsomolorganisationen der Betriebe,
dle mit der Produktion von Konsumgu-
tern verbunden sind, welter aktlvieren
und sile darauf zlelen, noch mehr Initia-
tive und Beharrlichkeit bei der Verbes:
serung der Qualitit der Produktion, bel
der Erweiterung lhres Sortiments. oel der
weltgehenden Nutzung der ortlichen Res-
sourcen und Maéglichkeiten zu Jlesem
Zweck aufzubringen. Die Initiative des
Komsomol der Republik als Pate iber ale
Herstellung und Reallslerung von Waren
fiir die Kinder ist allseitlg zu unterstit-
zen.

Die Rolle der Komsomolzen und der
Jugend bel der Realisierung von M .
nahmen zur Bessergestaltung der ‘luug-

keit der Handels-, Gaststiitten- und Dienst-
leistungsbetriebe zur Hebung der Be-
dlenungskultur der Bevdlkerung und zur
Bekdmplung negativer Erscheinungen Ist
zu verstérken.

6. Die Geblets-, Stadt- und Rayonpar-
telkomitees sowle die Partelgrundorgani-
satlonen und das ZK des Komsomol Ka-
sachstans missen Ihr besonderes Augen-
merk auf die Notwendigkelt lenken, alle
Eilnhelten des Komsomol organisatorisch
und politisch zu festigen, en Stil und
dle Methoden ihrer Tatigkeit zu vervoll-
kommnen. [s ist notwendlg, den Komso-
w:olorganisationen mehr Hilfe bel der Or-
ganisation der Verbandsarbeit und der
Festigung der Disziplin zu erwelsen, prin-
ziplelle Kritlk .und Selbstkritik  zu 2nt-
wickeln, Fragen der Arbelt der Plonier-
organisationen regelmiBig zu erdrtern, die
Auswahl der wiirdigsten Komsomolzen tlr
der, Elntritt In die Partel zu verbessern.

AN

Das Plenum des ZK der Kommunistl-
schen Partel Kasachstans versichert
dem Leninschen Zentralkomlitee der
KPdSU, daB dle Republikpartelorganlsa-
tion, gestitzt aul den BeschluB des ZK
der KPdSU, alle notwendigen MaBnahmen
zur Hebung des Niveaus der partelméBi-
gen Leltung des Komsomol, zur Verbesse-
rung der kommunistischen Erzlehung der
Jugend und zur Ausbildung wilrdiger
Fortsetzer des Aufbaus der neuen Gesell-
schaft ergreifen wird, 3

Das Karagandaer Werk fir Heiz-
ausristungen ist mit der Aufgabe
der elffen Planperiode einen Mo-
nat fraher fertig geworden.

Im sozialistischen Wettbewerb zu
Ehren des XXVII. Parfeifags der
KPdSU fihren die Arbeifer der
vierlen Gesenkschmiede. Die Vor-
reiter Viktor Krieger und Nikolai
Denissow (im Bild) Gbererfillen ih-
re Schichtaufgabe taglich um mehr
als die Halfte. Heute arbeiten d'2
Schrittmacher der Produktion fir
Juli 1986. Die hohe Produkfivifat
ist bei ihnen von der guten  Ar-
beitsqualitat untrennbar. V. Krie-
ger und N. Denissow, Tréger des
Titels , Meister ,Goldene Hande'",
l'efern ihre Erzeugnisse stets ohne
Beanstandung.

Fofo: Jirgen Wifte

Wirtschaftsleben
* " kurzgefalt

10 PROZENT PLANUBERBIETUNG
— solch ein Ziel hatten  sich die
Montagearbeiterbrigaden = der: Bau-
verwaltung .Tschimkentspezstroi'
Anfang dieses Jahres gesteckt. Un-
ter anderem hatten sie vorgesehen,
zuséatzlich zum Jahresprogramm Bau-
arbeifen {ir 200000 Rubel auszu-
fihren und die Rayonambulanz mit
160 Platzen zu Ubergeben. L

Heute steht auf dem Arbeitska-
lender der Brigaden um Vik-
tor Hinzle, Alexander Derewjanko,
Iwan Logunow und Bruno Reis be-
reits Januar des nachsten Jahres,

89 KALBER VON JE 100 KUOHEN
hat in diesem Jahr die spezialisier-
te Viehzichterbrigade aus dam Sow-
chos ,,Shanadala”, Gebiet Semipala-
tinsk, ,erhalten; Das ist die beste
Kennziffer im Gebiet. ;

Das Kollektiv ist auf der Basis ei-
ner Jugendbrigade gegrindet wor-
den; heute stehen ihm zwei moder-
ne vollmechanisierte Farmen und
drei Futterkichen zur Verfiigung.
Die Brigade verrichtet alle Arbeits-
ginge mit eigenen  Kraften und
weist hochste Schichtleistungen aul.
Das Rentabilifatsniveau betragt da-
bei etwa 60 Prozent. Die Erfahrun-
gen der Bestarbeiter werden in al-
len Agrarbetrieben des Geblefs
weifgehend propagiert.

UM FONF TAGE ist das Werk fir
technische Gummierzeugnisze in Sa-
ran, Gebiet Karaganda, seinem Ar-
beitsplan voraus, Ober das Elfmo-
natsprogramm hinaus sind bereits
Erzeugnisse im Werte von etwa
860000 Rubel geliefert worden.

Sémtliche Brigaden des Betriebs
haben Anfang dieses Jahres den
einheitlichen  Auftrag  eingefdhrt.

Formsand
aus Karassor

Uber 200 Indusfriebetriebe
des Gebiets Pawlodar beteili-
gen sich am umfassenden soziy-
listischen Wettbewerb zum
XXVIl. Parfeifag der KPdSU.
Viele von ihnen stehen kurz vor
der Einlésung ihrer erhohten
Verpflichiungen fir 1985, dar-
unter auch das Kollektiv ® des
Aufbereitungswerks Karassor.

Es ist dies ein = elinzigartiger

Befrieb: Er liefert zwar keine
Fert¥gerzeugnisse, 'doch wiirde
kaum eine GieBerel ohne ' seine

Produktion auskommen. Aus Ka-
rassor kommt nidmlich wertvoller
Formsand — Jdhrlich werden
Hunderttausende Tonnen davon

an 150 kooperierende = Betriebe
des Landes abgefertigt.

Anfang dieses Jahres ist im
Betrieb eine neue Relnigungs-
und Aufbereitungsanlage ange-
laufen, die bis 50 Tonnen Spe-
zialsand pro Schicht liefert. 35
Mann um Schichtmeister Johann
Rieb bedienen diese  leistungs-
starke Anlage.

..Von unseren Halberzeugnis-
sen wird hohe Qualitit ver-
langt'', erziihlt Riibe. ,,Davon
was In unserer Abtellung gelei-
stet wird und wie wir in diesem
Punkt abschnelden, hingt in vie-
lem der Erfolg der GleBerbriga-
den in Temirtau, Pawlodar, Ust-

Kamenogorsk, Zélinograd — ‘und
anderen Stddten ab. Somit muf
der hiesige Sand tatsdchlich

sandfein sein.*
Bis 11 . Operationen macht je-

de Tonne Sand durch, bis sie
in die Bunker der Absatzabtel-
lung gelangt. Bestrebt, die Be-

triebsmarke hoch in Ehren zu
halten, geben wahre Meister vom
Fach an jedem Abschnitt ihr Be-
stes. Alle 17 Formsandsorten aus
Karassor sind hochster Qualitit.

Die Aufbereiter arbeiten eng
mit den Baggerfiihrerbrigaden
zusammen. Die Kollektive um
Askar Oralow, Johann Boll, Ni-
kolal Samowarow und Anatol
Ort erfilllen ihre Tagessolls
stets muit 110 Prozent, was den
Ausfall der Aufbereitungsmaschi-
nen vollig ausschlieft,

Alexander ROGGE,
chrenamtlicher Korrespondent,
der ,.Freundschaft"

RSFSR

Schopferisches
Herangehen

Bel demselben Gewicht sollen
die Abbaubagger mit der Marke
der Vereinigung  , Ishorskl Sa-
wod'* bedeutend leistungsstiirker
werden. Die Leningrader Maschl-
nenbauer haben in einer Relhe
von Kohletagebauen mit dem
Testen der Bagger mit elnem
Eimerinhalt von 10 und 15 Ku-
bikmetern begonnen. Diese Rau-
penmaschinen werden die 8- und
12-Kubikmeter-Aggregate erset-
zen, die zur Zeit gebaut werden.
Mit dem Arbeltsumfang, den [ru-
here finf Maschlnen ausfiithren
mubBten, werden Jetzt vier neue
Bagger fertig, die Leistung dle-
ser Bergbautechnik Ist durch-
schnittlich um 20 Prozent ge-
wachsen,

Die Effektivitit elner Reihe
origineller Konstruktionslsun-
gen, vorgeschlagen von den Le-
ningrader Fachleuten, llegt. klar
auf der Hand. In jeder fUr die
Kohletagebaue Sibirlens und Fer-
nen Ostens bestimmten Maschl-
ne sind mehr als 10 Erfindungen
angewandt worden. Fir diese
Aggregate Ist elne bedeutend ge-
ringere Metallintensitit kenn-
zelchnend. Die Teste zelgen, daB
die neuen Maschinen nach lhren
technischen Daten nicht den be-
sten  auslindischen Modellen
nachstehen.

Tadshikische SSR ——

Nach -dem
Programm ,Kalte"

Die Produktionsvereinigung
. Tadshiktorgtrans'* hat mit dem
Bau von (Contalnern: neuer Kon-
struktion ' zur Beftrderung - von

EFPulssehlag unserer Heimat

leichtverderbliclien Produkten
begonnen. lhre Schépfer — dle
Wissenschaftler des technisch-
physikalischen Instituts der Aka-

demle der Wissenschaften Tad-
shikistans — verwendeten als
‘Kihlmittel flissigen = Stickstoff,

der die Temperatur in der Kam-
mer rasch auf 15 bis 20 Grad
Kilte bringt und die Lebensmit-
tel gut aulbewahr:. Uer Test der
Versuchsmuster eriolgte unter
Tellnahme von Veriretern des
Handels und des Tiansports, die
den Contalner als betriebsfreund-
lich und vorteilhaft bewerteten.

Moldauische SSR

Polymere
statt Metall

Der Thermoplastebereich des
Kischinjower Traktorenwerks hat
solch elne Metallmenge gespart,
dle fir den Bau von 380 Trakto-
ren ausreicht. Mit dem Anlauf
des sechsten Aggregats hat die-
ser Berelch dle projektierte Jah-
reskapazitit von 60 Tonnen Plast-
stoffen erzielt.

Im Betrieb werden mehr als
50 Arten von Tellen und Bau-
gruppen aus Plaststoffen, erzeugt.
Das sind Kilhlgeblise, Fahrer-
hausdiicher, Lager und andere
Erzeugnisse. Ihre hohe Haltbar-
kelt und Widerstandsféhigkeit
gegenilber aggressiven Milleus
erhthten deren. Zuverlissigkeit
und verlingerten die Funktions-
dauer der Maschinen. Auch das
Gewlcht des Traktors  Ist gerin-
ger geworden.

Dle Grundlage des maximalen
Metallsparens im Betrieb Ist die
ununterbrochene technische Er-
neuerung der Produktion. Die
Zahl numerlisch gesteuerter
Werkzeugmaschinen und Halb-
automate nimmt im Werk zu.
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e bappen

und bleibt der Leni
- r Lenin

unserer hlsto-
war
omso-

rtelmd ?er
] una eine
Kraft der
llsehaft, Die
Volkes
die Aehtung vor
thr wurden von Generationen jun-
ger, energlegeladener, den ldea-
m du" \ mmmlamuad R ;l'nce-
voll ergebener und tapferer
Rlnuf. r erworben, Alles Baste in
den Komsomolzen ven  heute
stammt von den Helden des Bur-
rkrieges und der ersten Finf-
E::nm den Befrelungskamp.-
rn, den NeulandersehlieBern und
den Weltraumbezwingern,
Unsere jungen  Zeit sen
mehren en revelutiondiren,
Kampf- und Arbeitsruhm der dlte-
ren tionen,
Die Partel ist zutiefst interes-
siert an der welteran Entfaltung
der sosjalen und Arbeitsaktiviti-
ten der Jugend an ihrer breiten
Einberzithung In die  ideolog!-
sche und politisehe Arbeit ung die
revelutiondre Umgestaltung der
Welt. Erinnern wir uns daran, wie
W. I. Lenin In diesem  Zusam-
menhang darauf bestand, die Ju-
gend umfassender und  kihner.
kithner und  umfassender  und
nochmals umfassender und noch-
mals kQhner 7u werben,,, Dieser
Leninsehen Forderung  felgend,
erhdht die Partel unermiidlich
die Relle des Kemsomal als der
Milltonen Mitglieder starken ge-
sellsehaftlich-palitischen Orga-
nisation bei der Erslehunz  des
Nachwuchses und bei der prakti-
schen Lasung ven Aufgaben zur
Beschleunigung der sezlaldkono-
misehen Entwicklung des Landes.
Dieser Leltsatz kommt mit besen-
derer Kraft im Entwurf der Neu-
fassung des Programms unserer
* | Partel zum Ausdruck.
Unter Berfieksiehtigung  der
gegenwiart!gen Forderungen ge-
hen auch die Parteierganisationen
der Republik an die Realisierung
des Beschlusses des ZK der
KPdSU , Ober die weitere Ver-
besserung der Efnleitung des Kom-
comol dureh die Partei und lber
die Erhthupg seiner Bedeutung
bei der kemmunistischen  Erzle-
hung der Jugend® heran.

Bie Aufgabe,a der Parieiorga-
nisationen der Republlk zur Rea-
lislerung dleses Besehlusses wur-
den Im Okteber des vergangenen
Jahres auf der Versammlung des
Partel- und Wirtsehaftsaktivs er-
grtert. Die Analyse ergab, daf
sieh die Arbelt zur ideolegisehen,
politisehen, . meralischen und Ar-
beitserziehung der  Jugend in
vielen Gebleten verbessert  hat,
In den Parteikemlitees werdep re:
gelmibig Trefien mit Kemsemel-
aktiven veranstaltet, die Anforde-
rungen an die im Kemsemel Wir-
kenden Jungkemmunisten  sind
erhdht warden. Dle Beriehts- upd
Wahlversammlupgen in den Par-
telorganisationen férdern beacht.
lieh den Kampfgeist aller Elemen-
te des 3uge jverbandes.

Es erweltert sich die Tellnah-
me der Jungen und Médehen am
umfaseenden sozialistischen Wett-
bewerb zu Ehren  des XXVII
Parteitages der KPdSU und des
XVI. Parteitages der Kommunisti-
schew tartel Kasachstans. Etwa
300 000 junge  Werktitige und
7000 Jugendbrigaden der Re.

kwg[qsaunz

publik haben thre Aufgaben fOr

den elften Planzeitraum  vorfri-
stig erfullt.
Wirkgamer gestaltet sleh dle

Patenschaft der Kemsomolorgani-
sationen Uber dle  Entwlcklung
verschiedener Zwelge der Volks-
wirtschaft,  Alleln  Im Jetaten
Jahr haben 35000 Personen n
Studentenbaubrigaden die Schule
staatshiirgerlicher Relfe durchge-
macht, Die iltg,l'leder dieser Stu-
dentenbrigaden haben  Arbelten
im Werte ven 120 Millionen Ru-
be& eleistet. Sie haben mehr als
2000 Preduktionsebjekte, Wahn-
hiuser, kulturelle und soziale Ein-
riehtungen threr  Bestimmung
ibergeben bzw, filr die Mantage
ven Ausrlistungen freigegeben,
Der Komsomol hat seine Paten-
sehaft (ber das Handels- und das
Dienstleistungswesen verstarkt,
Ein wichtiges  Anliegen des
Kemsomel |st das  Wirken der
Jungen und Méadehen zur Be-
achleunlﬁung des wissensehaftlich-

technisehen Feortschritts und zur
Intensivierun der Wirtschaft.
Mehr als 400 Jugendkollektive

beteillgen sich an der  schdpfe-
rischen Suche naeh neuen techno-
logisehen Prozessen, an der Ent-
wieklung mederner  Masehinen
und Mechanjsmen.

Mit einem Wort, der Komso-
mol Kasachstans leistet als treuer
Gehilfe der Partel mannigfaltige
Arbelt In allen Zwelgen der
Volkswirtschaft und im gesell-
schaftlichen Leben der Republik,

Zugleloh bediirfen die Komso-
molorganisatianen einer weiteren
Verbesserung ihrer Leitung durch
die Partel. Das ist aus den heu-
tigen Rechensehaltslegungen des
Nordkasachstaner und des
Dshambuler Gebietsparteikomitees
und aus den Ansprachen der Ge-
nossen auf dem gegenwdrtigen
ZK-Plenum ersichtlich.

Es ist kein Geheimnis, sagle
der Redner, dal neben dem tag-
taglichen labenswerten Tun, des-
sen sieh der Kemsemol der Re-

ublik rihmen kann, wir mit Fak-
en kenfrontiert werden, wo
manche arbeitsfihigen jungen Men-
schen Angst vor der  Arbeit Im
Betrleb haben, ihren Unterhalt
von den Eltern bestreiten lassen,
unter den EinfluB  der spieBbir-
gerliechen  Verbrauchermoral ‘ge-
raten und fremder ldeplogie. an-
heimfallen, Das geht ~auf 'Ober-
bleibsel der Vergangenhelt”  lnd
die Méngel in der Erzlehungsar:
beit zurilek, Ahnliche Fakten ver-
pflichten uns, héehst gperativ yor-
zugehen, sieh.sehr aufmerksam zu
Fragen zu verhalten, die Im 'Ju:
gendmilieu auftauchen, = und der
Jugend zu helfen, dig _gesell-
sehaftlichen  Erscheinungen und
Prozesse des inneren und des in-
ternatienalen Lebers vom Klas-
senstandpunkt aus einzusehdtzen.

Es gilt, bel der Jugend mit al-
len Kraften und Mitteln hohe so-
zialpolitische Qualitdten der so-
wjetischen Mensehen sowie dle
Bereitsehaft und das Vermégen
zu entwickeln, im Interesse - der
Heimat zu handeln und gegen
unserer Lebensweise fremde Er-
schelnungen anzukimpfen.

Heute vereint der  Komsomol
der Republik in seinep Reihen 2,5
Milllonen Mensehen. Das ist ein
kolessales Potential, das es rich-
tig zu nutzen gilt, Es Ist notwen-
dig, die Fihigkeiten, die Energile
und den Enthusiasmus der Jugend
stindig auf die Lésung der
kemplizierten sazlalen, wirtschaft
liehen und Erziehungsaufgaben

zy richten, dle unscre dynamisehe
Zelt hervorbringt.

GroBe Energie braucht graBe
Aufgaben. Wir, spraghen berelts
dariiber, unterstrich D. A, Kuna-
Jew, daB einige Komsomalorga-
nlgationen allm#hlich das Interes-
sc an der Agrarproduktion, Insbe-
sondere .an der Viehwirtschaft

einbliBen, Mancherorts erlischt
die [pitiative ,,Midchen, . werdet
Traktorfithrer!'', Nicht Immer
hort man helle, junge Stimmen

auf Schwerpunktobjekten und in
Chemiebetriecben. Der Zustrom
der Jugend zu solchen Branchen
wie Bergbau, Metallurgie und
elektrotechnischer Magehinenbau
flaut ab, Aber gerade In diesen
Zweigen Ist dle Stachanow-Be-
wegung in unserer Republik ent-
standen, und thre Bahnbracher Ist
die Jugend gewesen.

Das ZK des Komsomol Kasach-
stans und dle Parteikemitees

missen durchgreifende MaBpah-
men zur Einbeziehung  der Jun-
gen und Madchen in dle besag-
ten Zweige der  Volkswirtschaft
einleiten.

Im BeschluB des ZK  der
KPdSU beziiglich des Komsemol

wird auf die besondere Wichtlg-
kelt verwlesen, die Bemihungen
der Jugend auf dle Hauptrichtun-
gen der Intenslvierung der ge-
sellschaftlichen Produktion = und
des  wissenschaftlich-technischen
Fortschritts, auf die Entwicklung
der Elektronik, auf die Schaf-
fung und Einffihrung prinzipiell
neuer Arten von Werkstoffen,
Technik und Technologien sowie
auf dle Melsterung dkonomischer
Methoden der WirtschaftsfUhrung
zu konzentrieren.

In diesem Zusammenhang mul
man das Streben der jungen Men-
schen nach ,allem Neuen und
Fortschrittlichen, nach der Er-
weiterung der Kenntnisse, der Ra-
tionalislerung und des Erfin-
dungswesens sowle nach der Er-
schlieBung des wissenschaftlich-
technischen Neulands fordern.

Angesichts des zugespitzten
ldeologischen Kampfes zwischen
den zwei sezialen Systemen ge-
winnen Fragen der Herausbll-
dung einer tiefen marxistisch-le-
ninistischen Weltanschauung und
des KlassenbewuBtseins bel der
Jugend, Frageén der Verstarkung
der i{deologisch-pelitisehen, mera-
liséheh und Arbeitserziehung so-
wle der Gegenprepaganda beson-
ders an Aktualltat.

Mit Hilfe der Partelorganisa-
tionen miiften die Komsemalzen
und die, Jugend einen zuyerldssi-
geren Riegel der MiBwirtschaft
den Entwendungen, dem Alkohel-

“miBbrauch, dem Rowdytum und

anderen negativen Erscheinungen
yvarschieben.

Bei der Arbeit mit der Jugend
Ist ein differenziertes Herangehen
erforderliech. Unseres Erachtens

muB der Komsomol nach  Reuen
Formen und Metheden der Er-
zlehungsarbeit' mit der  Jugend

suchen, derepn Bildungsniveau be-
deutend gestiegen ist. Das bezieht
sich auf junge Leute - unter den
Arbeitern, der Derfbevélkerung
unter den Armeeangehérigen, der
technischen, wissensehaftlichen
und kiinstlerischen Intelligenz so-
wie unter Studenten und Schii-
lern. Dle Arbelt hier muB kenkre-
ter, Interessanter, inhaltsrei-
cher und wirksam werden. Viele
Komsemolorganisationen sind
noch zu wenig aktiv bel der Ver-
wirkliehung der Sehulreform und
bel der Verbesserung der Titig-

Rede des Genossen D. A. KUNAJE

auf dem Plenum des IK der Kommunistischen Partei Kasachstans

kelt yom  Plonjerorganisationen,
Aus verschiedenen Griinden ver-
lassen zwel Drittel der Abgdnger
von Dorfschulen lhre Hejmator-
te,

Es darf nleht als normal be-
trachtet werden, wenp eln bedeu-
tender Tell der Jugend In ihrer
von der Arbelt und dem Lernen
frelen Zelt auBerhalb der  Klubs
und Bibliotheken oder abseits von
der Sportbewegung bleibt,

Es betonend, daB der Komso-
mol elne véterliche Aufmerksam-
keit seitens dep Partelorgane be-
notigt, sagle D. A, Kunajew
dal sie durch dle Verstirkung und
Erhéhung der Rolle des artel-
kerns In den Komsomolkomitees,
durch dle Entfaltung des Wetl-
bewerbs, die Vepbesserung. des
Arbeitsschutzes  dep Arheits-,
Lern- und Alltagsbedingungen,
der Frelzeitgestaltung sowle durch
die Upterstiitzung nitzlicher Vor-
haben der Jungen und Midehen
zum Ausdruck kammen muB.

Die Erziehung der Jugend ist
eine Aufgahe der ganzen Partei
und des ganzen Staates, die fir
das Heute und das Morgen ven
groBer Bedeutung ist.

Unsere Arbelt mit der Jugend
muB Jetat wie auch kiinftig = auf
dle Erzlehung einer solehen Re-
serve der Partel gerichtet sein,
die sich dle Epfahrungen der &l-
teren Generationen aneignen, sie
um elgene Taten bereichern und
auf der Héhe der histerischen
Verantwortung fiir das Schicksal
des Landes sowle flir das Schick-
sa] des Soziallsmus und der Welt
stehen wird, So stellt das Zentral-
komitee der KPdSU diese Frage
unter den heutigen Verhédltnissen.

Deshalb miissen jede Parteior-
ganisation, Jeder Kommunist, dle
Wirtschaftsleiter sowle die Kriegs-
und Arbeitsveteranen dle tagtdg-
liche Sorge um den Komsomol und
um dle weitere ErhOhung selner
Rolle im kommunistischen Aufbau
als ihre unmittelbare Pflicht be-
trachten.

Unser Nachwuchs muB unmit-
telbar an der Losung konkreter
Probleme der Entwicklung des
wissenschaftlich-technischen Fort-

sehritts, der Intensivierupg der
Produktion, des Bauwesens, des
Agrar-Industrie-Kemplexes  und
anderer Zwelge der  Volkswirt-
schaft teilpehmen,

D. A. Kunajew brachte seine

DOberzeugung zum Ausdruck, daB
die Komsomolorganisationen unter
der bewdhrten Leitung der Par-
tel einen weiteren Beitrag zur
allseitigen Entwicklung der Re-
publ;k%eis‘len werden, und sprach
darauf tiber die nichstliegenden
Aufgaben,

Heute, sagte er, werden in den
Partelorganisationen und den AF-
beitskollektiven Kasachstans wie
auch tberall im Lande weltge-
hend die Entwiirfe  der Neufas-
sung des Programms der KPdSU
der Abdnderungen Im Statut der
Partei, der Hauptrichtungen der
wirtsehaftlichen und sezialen Ept-
wieklung der UdSSR fiin die Jah:
re 1986 bis 1990 und fiir den
Zeitraum bls zum Jahr 2000 erér-
tert, die vom Okteberplenum des
ZK von 1985 gutgeheiBien wor-
den sind.

In diesen Entwiirfen hat die
Partel unter Berfickslchtigung
der Haupttendenzen der gegen-
wirtigen Epoche eine ausfilhrli-
che Konzeption der Beschleuni-
gung der sozlgldkonomischen
Entwicklung des Landes sowie dje
wichtigsten Leitsitze zur  Errel-
chung der Programmziele in der

t

Innen- wie auch in der AuBen-
politik vorgebracht.

Auf den Partel- und Arbeiter-
yersammlungep, auf den Rayon:
und Stadtparteikonferenzen wer-
den die Ergebnisse der gelelsteten
Arbeit zusammengefafit, Midngel
aufgedeckt und MaBnahmen 72U
deren Behebung sowle-  zur FEr-
flillung der gestellten Aufgaben
beschlogsen,

Die Kommunisten und alle
Werktitigen der Republik unter-
stiitzen voll und ganz die Innen-
und die AuBenpolitik der Lenin-
schen Partel und des Sowjetstaa-
tes, dle Dokumente [Ur den. Par-
teltag, dle fruchtbringende  Ti-
tigkeit der sow)etischen Delega-
tion auf den Verhandlungen in
Genf, dle AbschluBmaterialien der
Tagung des Obersten. Sowjets
der UdSSR und die Rede deg Ge-
neralsekretiirs des ZK der KPdSU
Genpssen M. S. Gorbatschow aufl
dieser Tagung.

Die artejorganisation Ka-
sachstang leistete Im Zuge der
Durchfihfung der Beschlfisse des
XXVI, Parteitags und der ° Aus:
richtung lhres praktischen Hap-
delns auf die prinziplellen Schlub-
folgerungen des ~ Aprilplenums
ven 1985 und dle darauffolgen-
den Zielsetzungen der KPdSU el-
ne grofe erganisatorische und po-
litisehe Arbeit zur Mobilisierung
der Werktdtigen flir die Erfal-
lung der Volkswirtschaftsplidne.

Das elfte Planjahrflnft, unter-
strieh der Redner, war [fiir die
Republik eine neue groBe Etappe

bel der Entwicklung der Wirt-
schaft, der Stelgerung des Pro-
duktlenspotentials un der He-

bung des Wohlstands der Werk-
tatigen,

Auf der turnusméBigen Tagung
des Obersten Sowjets der Re-
publik sellen die vorldufigen Er-
gebnisse des Planjahrfiinfts zu-
sammengefaBt und die Entwiirfe
des Staatsplans der wirtschaftli-
chen und sozialen Entwicklung
der Kasachlschen SSR sowle des
Staatshaushalts der Kasachischen
SSR fiir das Jahr 1986 , erértert
werden. Sle sind ein Bestandteil
des umfassenden Programms der
zwolften Planperlode.

Dle Plankennzahlen und die
Kennziffern der Statistik der Wirt-
schaftsrechnung fiir das nichste
Jahr entspreehen dem  strategl-
schen Kurs der Partel auf die In-
tensivierung der Wirtschaft, die
Hebung des Valkswohlstands und
zeugen von der welterep allseltl-
gen Entwleklung Kasachstans Im
elnheitlichen Volkswirtschafts-
komplex des Landes.

Der Plan des Startjahres der
elften Planperiode Ist ange-
spannt, jedoch reell. Die Re-
publik hat die Industrieproduk-
tion gegenliber dem Vorjahr um
4,2 Prozent zu erhdhen.

In der Rede D, A, Kunajews
wurde betont, daB man zur siche-
ren Erfiillung der Dekaden-,
Monats- upd Quartalpldnen yan
1986 den sozlalistisphen Wetthe-
werb richtig entfalten, die Plan-
disziplin festigen, den zuriickblei-
benden Abschnitten  nachhelfen
dle GleichmaBigkeit der Arbeit
erhdhen, die in der gesellschaftli-
chep Produktion vorhandenen Re-
serven besser aufdecken und nut-
zen muB. Es gllt, alles pur M&g
llehe zu tun, um dieses Wirt-
schaftsjahr erfaolgreich abzu-
schlieBen upd giinstige Bedingun-
gen (Ur effektive Arbeit  gleich
zu Beginn des neuen Jahres zu
schaffen.

Entsprechend den Forderungen
des ZK der KPdSU  ist es zur

Zelt notwendig, die Méngel ener-
glsch zu besclt(lfcn und elne fe-
ste Grundlage dafiir zu schaffen
daB man von den ersten Tagen
des zwdlften Planjahrfinfts an
dag Tempo - beschleunigen, daB
man dynamlsch  und resultatiy
arbelten kénnte.

Um den Jahrcs}ﬂln der Indu-
strieproduktion er olgrelch 7U rea-
lisieren, gilt es, sich auf die Ers
rullung1 des Programms des ersten
Quarta
zweltdgigem Vorsprung elnzustel-
len, So stellt das Biiro. des ZK
der Kommunistischen Partel Ka«

gachstans die Aufgabe, - und sfe
muB erfiillt werden,
Es handelt sich darum, daf

nlemand das Recht hat, In dleser
verantwortungsvollen Perlode,
die elnen Wendepunkt in unserer
Entwicklung darstellt, die Trég-
heit des Nachhinkens Ins neue
Planjahrfiinft mit hinliberzuneh-
men, Das Leben selbst, die Zeit
der Umwandlungen verbieten es,
schlecht zu arbelten, = Wir sind
verpflichtet, allerorts, aufl allen
Ebenen entschieden  MiBstdnde,
Stérungen, Verletzungen und
Formalismus auszumerzen. Es
muB Schluf gemacht swerden mit
Erscheinungen, wo manche Ge-
biete, Ministerien und Amter so-
wie Industrie-, Bau- upd Ver-
Kehrsbetriebe, Betriebe des Agrar-
Indystrie-Komplexes und anderer
Wirtschaftszweige den Staatspla-
nen und lhren Aufgaben nicht
gerecht werden.

Es wurde unterstrichen, daB un-
ter den gegenwirtigen  Verhilt-
nissen die Forderungen an die
Nutzung der In Betrieb genomme-
nen Kapazititen und der Vorzii-
ge der neuen Methoden der
Wirtschaftsfilhrung, ap dle Stei-
gerung der Rentabllitit der Be-
triebe, die unter den Bedingun-
gen des Wirtschaftsexperiments
arheiten, an die Erfiillung der
Plédne in allep technisch-6kenomi-
schen Kennziffern ansteigen.

In der landw{rtschaftlichen
Produktion wurde die Aufgabe
gestellt, das Tempo der Durch-

fihrung des gesamten Winter-

komplexes agrotechnischer MaB-
nahmen  zu bheschleunigen, den
Plan dieses Jahres bel der Er-

fassung tierischer Erzeugnisse zu
erftillen, die Uberwinterung des
gesellschaftseigenen Viehs erfolg-
reich durchzufiihren und im kom-
menden Jahr ein Wachstum. des
Produktionsvolumens ' an acker-
baulichen und tierischen Erzeug-
nissen im geplanten Umfang und
in guter Qualltidt zu sichern.

Es wurde hervorgehoben, daB
Fragen des Inyestitionsbaus, und
vor allem der Ubergabe von An-
laufobjekten und Wohnungen,
nach wie vor Gegenstand der tdg-
lichen Fiirsorge der Partelkoml-
tees, der Leiter von = Ministerien
und anderen zentralen Staatser-
gane bleiben milssen,

Besonders angespannte Auf-
merksamkeit, unterstrich der Red-
ner, ist auf allen Leitungsebenen,
der Sicherung einer = guverldssi-
gen Energieversorgung der
Volkswirtschaft. der stabilen Ar-
beit der Betriebe und sdmtlicher
Transportiriger im Winter zu
schenken, Es ist notwendig, die
Arbeit des staatlichen und ge-
nessenschaftlichen Handels, der
Kommunaldienste, der Dienstlel-
stungs- und Gaststittenbetriebe
zu verbessern.

Die erfolgreiche Losung der

gestellten Aufgaben  hdngt da-
von ab, Inwiefern die Partei-
Staats-, Gewerkschafts-, Komso-

mol- und Wirtschaftsorgane sowie
die Arbeltskollektive es vermdo-
gen werden, die Disziplin, Orga-
nisjertheit und Ordnung zu festl-
gen, allerorts das Sparsamkelts-
prinzip einzufiihren, dle fort-
schrittlichen und ressourcenspa-
renden Technaloglen zu nutzen
Ferner stellte D, A. Kunajew
fest, dall die [mngslen Berichts-
wahlversammlungen und Konfe-
renzen dle Geschlossenheit der

s in allen Kennziffern mit

Parteirelhen und  die unldsbare
Einheit yon Partel und Volk vor
Augen flihrten, Sie trugen  zur
Aktivierung des Innerparteilichen
Lebens, zur Verbesserung  der
Grundelnheiten der  Partel, zur
Stelgerung ihres  Kampfgelstes
und zur Hebung der flihrenden
Rolle der Kommunlsten In der
Produktion und {m gesellschaftll-
chen Leben bel. :

Zur Arbeit in den wihlbaren
Partefonganen st eine Junge Auf-
fiillung gekommen, die sclbst die
kompliziertesten Aufgaben ener-
glseh und kompetent zu  16sen
vermaé(.

Leider war auf manchen Ver-
sammlungen und  Konferenzen
statt elner tiefschiirfenden Analy-
se der Sachlage, statt offener und
prinzipientreuer.Kritik das Bestre-
ben bemerkbar, Mingel  zu ver-
wischen und aktuelle Fragen zu
umgehen. Ahnliche Fille gab es
In manchen Rayonparteikonfe-
renzen des Geblets Semipalatinsk.

Noch nicht alle leitende Kader,
insbesondere 'die Wirtschaftslel-
ter, haben sich im Sinne neuer
Herangehen und Aaufforderungen
umorientiert, die die Partel ge-
stellt hat, Auf einigen Rayonpar-
telkonferenzen in den Gebleten
Alma-Ata, Uralsk, Karaganda
und Taldy-Kurgan  wurden die
Kader wegen Unterlassungen in
der Arbeit nicht zur strengen
Verantwortung gezogen. Nicht
{iberall wird den Fakten un-
objektiver falscher Information,
wle auch kleinbiirgerlicher Fase-
lelen, Geriichte und Anonym-
schreiben elne richtige partei-
maBige Einschdtzung gegeben.

Jetzt, in der Zelt, wo unsere
Partel mit der Realislerung der
Pline der gréBtméglichen Inten-
slvierung der Okonomik begann
und 1hre nichsten Zlele sowie die
reelle Perspektive exakt absteck-
te, muB die Republikpartelorga
nisation besondere, vorrangige
Aufmerksamkeit der Stelgerung
der Disziplin, der Ansprliche an
die Kader, ibrer  Erziehung zur
personlichen Verantwortung und
zum Nichtzufriedensein mit dem

Errelchten schenken, Die An-
spriiche gcgcnuber Mitarbeltern
dle sich Abweichungen vop den

Normen der Parteimoral zuschul-
den kommen lassen, die die Lej
tung sowie die Einheit von Wor.
und Tat nicht gewihrlelsten, diir-
fen nicht herabgesetzt werden,
Auf dle Notwendlgkeit der Ak-

tivierung des menschlichen Fak-
tors eingehend, unterstrich der
Redner, daB in diesem Zusam-

menhang die ideologische Arbeit
und die Titigkeit der Massen-
medien auf die weitgehende Pro-
paganda des Inhalts und des We-
sens der wichtigsten Parteidoku-
mente, .der Referate und Reden
des Genossen M. S. Gorbatschow
{iber Fragen der Innen- und
AuBlenpalitik der Partel, der Da-
kumente der Tagung des Obersten
Sowjets der UdSSR und der Er-
gebnisse des sowjetisch-amerika-
nischen Gipfeltreffens in Genf zu
zielen Ist. Es gilt zu erreichen
daB jeder Kommunist und Jeder
Sowjetmensch die Bedeutung der
sich im Lande vollzlehenden
Wandlungen einsieht, die Pro-
grammziele der Partel gut kennt
dle d8konomischen und sozialen
Probleme schopferisch, auf Neue-
rerart bewertet und ldst.

AbschlieBend sagte D, A. Ku-
najew: Jetzt, in der verantwort-
lichen Periode der unmittelbaren
Vorbereitung des XXVII, Partel-
tags der KPdSU und des XVL
Parteitags der Kommunistischan
Partel Kasachstans, ist die Re-
publikpartelorganisation berufen,
{hre Anstrengungen zur Mobill-
slerung der Massen auf die erfolg-
relche Erfiillung des Programms
dieses Jahres auf dle Schaffung
einer guten Basis fiir elnen Ak-
tlvistenstart und eine dyvnami-
sche. beschleunigte = Vorwdrtsoe-
wegung Im zwdlften Planjahrfiinft
zU vergrofern.

Schule der
Berufsmeisterschaft

Zu einem wichtigen Heben flir
dle Stelgerung der Arbeltspro-
duktivitit und Erh&hung der
Wirksamkeit des sozialistischen
Wettbewerbs wurden im Aufbe-
reltungskombinat Donsko}lg. Ge-
biet Aktjubinsk, die Schulen der
Arbeitermelsterschaft. Dem Un-
terricht In diesen Schulen eht
die Ermittlung ven Preduktions-
reserven vorays. Die Mitglieder
des Parteikomitees und der Pre-
duktionskommission des Gewerk-
schaftskomitees veranstalten
Strelfziige, deren Ergebnisse auf
den Arbelterversammlungen he
sprochen werden. Nach der Er-
mittlung der Enﬁ‘passe werden
die Neulinge erfahrenen Arbel-
tern zugeteilt, Ein splirbarer Nut-
zen wurde dyrch die Verbreitung
der Erfahrungen des Baggerfiih-
rers N. Ismagambetow ~erzielt
der In der Branche mit unter den
ersten war, die heim Verladen
des Haufwerks eine Jahreslei-
stung von 2000000 Kublkme
tern erreichten. Er brachte seine
Qrifie dreiBig Arbeitern bel.
Die Sehulen der Berufsmel-
gtersenalt helfen den Bergleuten
die Zelt fiir die technische Um-
ristung des Kraftfahrzeugparks
um fast ein Drittel zu verkiirzen
Das Partelkemitee nahm die Mei-
aterun%‘ der 150-Tennen-LKW
unter besondere Kentrolle. Dagk
den Schulen (ortschrittlicher Er-
fahrungen beschleunigte sieh die
EtnfUhrung neuer Technik und
fortsehrittlicher  Technologien
{ den Abraum- und Fdrderar
eiten die Qualitidt des. Frzes
wurde besser, das Kaderproblem
wird erfolireleher gelost.
Das Kollektiv des Kombinats
realisierte (iberplanmafig Pre-
duktion in Werte ven mehr als
13 Millionen Rubel, Aueh hei
der Erflllung des diesjdhr!-
gen Programms sind sle  dem
Plan veraus, Die Kennziffern' bel
der Btelgerung der Arheltspro-

Ohne Strafsanktionen der Ei-
senbahn arbeitet jetzt das Oltank-
lager Sarvosek, das drel Rayons
im Geblet Taldy-Kurgan mit Die-
selkraftstoff versorgt. Dies st das
Ergebpis der geschickten Nut-
zung ven Errungenschaften des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts,

Die Neuerer dleses Betrlebs
haben elne vervollkommnele
Pumpstation fiir Entleerung ven
Benzinbehdltern gebaut, Dadurch
sind dle Standzeften der Kraft.

Sanktionen sind ausgeschlossen

stoffziige um fast 50 Prozent
verringert und dle Arbejtsbedin-
gungen der damit Beschaftigten
verbessert worden,

Wihrend es guf anderen Ejsen-
bahnstationen nur elpe Pumpe
Ibt, sa funktionleren hier zwel,
Aulerdem wird eln Saugrohr mit
vergrdBertem Durchmesser apge-
wandt, das liher elne hdhere
DurchlaBfdhigkelt  verllgt,

(KasTAG)

Das Alma-Ataer Kraftverkehrskom-

binat Nr. 1 ist unfer
einer der gréften
Kombinats. Seine
betrdgt 1 Million
pra Tag.

Im Wagenpark des Kombinats
gibt es etwa 1000 Schwerlaster, und
die mussen stets in einem guien
technischen Zustand gehalten wer-
den, Der hiesige Reparaturdignst
|leistet tadellose Arbeif,

Unsere Bilder (v. . n, r): der
Elektriker |. Samkow, dije Schlosser
R. Samalijew, A. Ilwanow, W. Kon-
dratjew (Brigadier), J. Pillmeier,

Folo: luri Saibel

sainesgleichen
Betriebe  des
Leistungsfahigke't
Tonnenkilameter

Rafioneller

Als Tellpehmer des sozlalist!
schen Brigadewettbewerbs halfen
die Ingenieure und Techniker den
Kollektiven der Mangyschlaker

Spezlalyerwallung des ‘Trusts
..Kasteploisoljazija'*. das Verle-
gen der Rohrleitungen In den

Erdblbetrieben auf der Halbinsel
Busatsehl zu beschleunigen.
Per verjiahrige Plan [lir Fér

und ohne Verluste

ste waren am Endergebnis der
Arbeit der Brigaden nicht Inter
esslert, Damals nahm man In die
Hedingungen des Elnzelwetibe-
werbs efnen Punkt Uber die per-
sonliche Verantwortlichkelt der
[ngenieure und Teehniker aul.
PDer morallsche Stimulus wurde
durch Priimlenerhéihung unters
mauert. Nun wurdep dig Erd6l-

dem elnheltlichen Auftrag, mit
vollstandiger wirtsehaftlicher
Rechnungsf{ihrung und  haben

mitelnander Komplexvertrige ab-
geschlossen.

Dadurch verringerten sich dle
unproduktlyen Verluste, und der
Arbeltsabsehniit flr  morgen
wird heute vorbereltet. Die Brl-

Das Kollektly der Autekelon-
pe 2591 |n der Kfz-Verwaltung
von Karaganda nimmt aktiv teil
am Wettbewerb um die vorfristi-
ge Erfiilllung der Aufggben die-
ses Jahres und des gesamten
Funfjahrplans, Ein wichtiger
Punkt der Wettbewerbsverpflich-
tungen ist hler die Einsparung
materieller Ressourcen. Die bis-
herigen Ergebnisse zelgen, dal}
Wort und Tat eins sind, Der Plan
wird Monat fir Mopat In allen
Kennziffern erfiillt, Seit Jahres-
beginn ist bereits elne bedeuten-
de Menge Trelbstoff' einzespart
worden,

.Dle Rolle des Kraftverkehrs
In der Volkswirtschaft  ist sehr
groB", sagt Oskar Werner, Lei-
ter der Autokolonne,  Allein un-
ser Kollektiv befdrdert ' Bauma-
terialien, landwirtschaftliche Gu-
ter, Industrlewaren und Lebens-
mittel fir nahezu 48 Betriebe,
Daher suchen unsere Fahrer stets
nach neuen Moglichkelten zur
Erh6hung der Lelstungsfihigkeit
Lhrep Kraftfahrzeuge."

Das ZK der KPdSU hat dlesbe-
zlglich extra einen BeschluB ge-
faft, In Verwirklichung dessen
wir langfristige MaBnahmen zur
Verbesserung der Arbeitsorgani-

sation, der technischen Basls
und der Erzlehungsarbeit [festge-
legt haben, (Ganz obenan stehen

die ErhShung des Nutzungskoel
fizlenten des Autoparks und die
weltere Vervellkommnung des
technjsehen Zustandes der Kraft-
wagen,

le gesamte Arbelt zur tech-
nischen Neuausriistung und Ein-
fihrung moderner Technlk hat
die Meehanislerung kraftrauben-
der Prozesse zum Zlel, So hat
man hier belsplelswelse * In den
letzten Jahren eine Station flr
prophylaktische Uberholung mo-
dernisiert und eine Reparatur-
werkstatt fir 200 ‘Wagen gebaut
sowle spezielle Aggregate zZupr
Auswecm‘lunn von Tragfedern

Suche nach Reserven dauert fort

den zwel letzten Jahren haben
sie mehr als hundert  Rationall-
sierungsvorschlige mit einem 6ko-
nomischen Nutzen vop (ber
40 000 Rubel eingebracht. Zahl-
reiche lhrer Neuentwicklungen
fordern merklich die Arbeitsbes
dingungen der Fahrer und Repa-
raturwerker, Dazu gehéren zum
Belsplel ein Stand aur Testung
der Elektroausrstung, elne Ein-
richtung zum Waschen der Luft-
filter und anderes mehr.

In der Autokolpnne wird auch
vie] zur Einfihrung fortschrittit.
cher Formen der Arbeitsorgani-
sation getan, Dle melsten Fahrer
und Reparaturarbeiter  sind in
Brigaden mit einheitlichem Auf-
trag vereint, Dies trigt mafge-
bend zur gleichméBigen Arbeit
des ganzen Kollektivs bei. Dazu
eln Belsplel. Nach der Griin-
dung der Auftragbrigade flir Re-
paratur von Anhiingern sind der
Koeffizlent der Nutzung letzterer
sowle das Glterumsatzvelumen
wesentlich gestiegen,

In letzter Zelt sind die Be-
zlehungen des Kollektivs 2u den
Kooperationspartnern spiirbar er-
starKt, Wiéhrend der Vertrag-
schlleBungen f{iber Giiterbeftrde-
rung werden jetzt gemelnsame
MaBnahmen zur Verkirzung der
Wartezelten bel der Be- und Ent-
ladung sowle zur Einfithrung fort-
schrittlicher Arbeitsformen und
zum Elnsatz vop Schwerlastzligen
und Contalnern durchgefiihrt,

TradltionsgemdB arbeiten aul
den verantwortlichen  Abschnits
tén die bewdhrtesten Fahrerkol-
lektive, So die  Brigaden von
A. Rudi, W. Parchin, A. Root,
L., Schaporew, um nur einlge zu
nennen, die durch thre vorbildll-
che Arbelt dle Vortelle des Kol-
lektivauftrags noch mehr zur Gel-
tung bringen, In dlesen  Briga-
den sind ~ Diszlplinverletaungen
ung Kaderfluktuation ein flir al-
lemal von der Tagesordnung ge-
strichen Nicht zuletzt deshalb

duktivitdt und der Semkung der| | derfcldaufschluf  war  wegen  petriebe piinktlich ~ nach dem Eaden werden ratloneller einge:| | ynd Schaltgetrieben aulgestell,  legt dle Arbeltsproduktivitdt hier  paraturarbelten ~wie auch die
Selbstkosten wurden bedeutend | |Mangelhafter  materjalteehn ) Zeltplan mit Baumateriallen ynd setzt. und dle kraftaufwendigen Grofien Antell an der Hebung um 15 bis 20 Prazent (ber dem  Verkehrssicherhelt  betrdchtlich
bererttillt, scher Versorgung und Arbeltsor- RordtMkttare Ihal{arext DI Arbeltsgdnge umfassender  me:| | des technischen Produktionsnl- Betrlehsdurehsehnitt, ~ Auch im  zu erhdhen ™
{KasTAQ) ganisation nicht yollstindig er- n 2 € chanislert, g veaus haben die Neuerer, Allelnin sozlalistischen Wettbewerb 27 Friedrich WACKER
fiillt werden, Die Ingenleurdien- Montagebrigaden arbeiten nach (KasTAQG)

Aktivistendekaden zum XXVIL
Parteitag der KPdSU*" stehen
diese Kollektive an der Spitze.
Also lduft alles bestens, sozu-
sagen wie gedlt? \
.Ich wiirde das nicht behaup-

ten'’, erwlidert Genosse \Verner,
.denn wir werden dauernd mit
ernsten Problemen konfrontiert.

Nehmen wir beisplelswelse dies:
Manche Handels- und Industrle-
betriebe unserer Stadt habep es
lcieer 'mmer noch nicht gelernt,
ale Kraciwugen die  wir thnen
(iir entsprechende Arbeiten zur
Verfigung stellen, ratlonell und
effektliy zu nutzen. Zu unverzeih-
lichen Wartezeiten kommt es
mlitunter auf dem  Warenlager
,Kasbakaleitarg* und den Ver-
kaufsstellen der \erelnlgung
,Prodtowary" , Die Entladear-
beiten In den Abendstunden sind
hler mangelhaft organisiert. Da-
her sind wir héufig gendtigt, er-
wachsene und verantwortliche
Personen an lhre Pflichten zu
erinnern, thnen, mllde gesagt, Ins
Gewlssen zu reden, Wle auch an-
ders? Liegt es doch klar auf der
Hand, daB solche Unstimmigkel-
ten sowohl das Vorankommen un-
seres Kollektivs hemmen, als auch
letztendlich unseren Gesamter-
folg beelntrdchtigen,*!

Dle heutige Situation In der
Autokolonne ldBt darauf schlie-
Ben, daf sich hier alle — voin
Kraftfahrer bis zum Lelter —
Gedanken iliber die weitere Stel-
gerung der Produktionslelstungen
machen und die dazu npotwendi-
gen Reservep ermitteln,

Den Weg dazu zeigt der Ent-
wurf der Hauptrichtungen der
wirtschaftlichen und sozlalen Ent-
wicklung der UdSSR fr die
Jahre 1986 bls 1990 und fr den
Zeitraum bis zum Jahr 2000, wo
es steht: ,,maderng Methodan der
Giterbefrderung umfassend an-
zuwenden,,.. das Niveau der
komplexen Mechanlsieprung der
Be- und Entladung sowle der Re-
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In den Bruderlandern

SOFIA, Das Kollektlv der Bo-
Jadzlev-Schifiswerft von Burgas
hat das 100, Reparaturwerkstatt-
schif an sowjetische Vertreter
Qbergeben.

Dlese nicht sehr groBen Repa-
raturwerkstitten erfiillen bereits
viele Jahre vorbildlich Ihren
Zweck In sowjetischen Binnen-
und Seeh#dfen vom Baltikum bls
zum Stillen Ozean, Sle verfligen
(ber alles Notwendige, um auto-
nom zu arbelten, (ber eine elge-
ne Energleanlage, alle Arten von
Zerspanungsmaschinen sowle

(ber einen 30-Tonnen-Kran, Fur
die Reparaturarbeiter soleh eines
Werkstattschiffes (es sind etwa
150 Personen) sind gute Ar-
belts- und  Erholungsbedingun-
gen geschaffen. lhnen stehen be-
queme, mit Klimaanlagen ver-
sehenen KajUten zur Verflgung,
Die wichtigsten Arbeltsvorginge
sind mechanislert,

Der Bau von Werkstattschif-
fen fir die Sowjetunion Ist ein
wichtiger Tell des Produktlons-

'grogramms der Schiffshauer von

urgas.  Auch fir die nichste

Das 100, Werkstattschiff vom Stapel gelaufen

tlanperiode sind thre Lieferun-
gen verschiedener Modifikatio-
nen an die UdSSR vorgesehen.
AuBerdem soll der Bau von mitl-
leren Schiffen mit einer Wasser-
verdréngung bls 25 000 Tonnen
~— Tanker, Trawler und andere
Spezlalschiffe — erweltert wer-
den. Auch die Lieferungen be-
weglicher Tanker mit elner Was
serverdringung von 5000 Ton-
nen, die sich bel der Erddlbeftr-
derung gut bewikhrt haben, dau-

ern fort.

Friichte
der briiderlichen
Lusammenarbeit

ULAN-BATOR. ¥or genan 61
Jahren fand der erste Grofe
Volkshural statt, der die Mongo-
lel zur Volksrepublik proklamier-
te und das erste Hauptgesetz des
Staates — die Verfassung — an-
nahm. Dlieses Ereignis ist zu el-
nem bedeutsamen Meilenstein in
der jahrhundertelangen Geschich-
te des Landes geworden.

Das mongolische Volk hat seit
dieser Zeit beachtliche Erfolge
erzielt, indem es sein Land in el-
nen blithenden sozlalistischen
Staat mit einer entwickelten viel-
zwelgigen Industrie, Landwirt-
schaft, Wissenschaft und Kultur,
verwandelt hat. So Ist die Pro-
duktion des gesellschaftlichen
Gesamtproduktes im Lande In
den letzten 15 Jahren auf das
2 8fache und die Produktion des
Nationaleinkommens — auf das
2.,5fache gestiegen.

All diese Errungenschaften im
sozialistischen Aufbau betrach-
ten die Werktdtigen der Mong>-
lel zu Recht als Friichte der bri-
derlichen Freundschaft und all-
seitigen Zusammenarbeit mit
dem sowjetischen . Volk, Auch
heute umfassen diese Bezlehun-
gen alle Berelche des geseall-
schaftlichen Lebens. Allein In
den Jahren dieses Planjahrf{Unfts
werden In der MVR mehr als
340 groBe Volkswirtschaftsobr
Jekte unter technisch-wirtsghaftll-
cher Unterstiitzung der UdSSR
gebaut, Mit vereinten Kréften
belder Lander sind In der Mon-
golel die neuen Industriezentren
Darchan, Erdenet, Baganur, Chu-
tul und Borundur geschaffen wor-
den, Zur weiteren Vertlefung
und Entfaltung des mongolisch-
sowjetischen. Zusammenwlirkens
wird das neulich unterzeichnete
langfristige Programm der wirt-
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Im nachsten Jahr wird die
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Demokratische Republik zusammen

Deutsche
mit der forischrittlichen Offentlichkeit der ganzen Welt den 100, Geburis-

tag des Fihrers des deutschen Proletarisls wnd des

schisten Emst Thdimann begehen.

Im Bild: Emsi-Thilmann-SivaBo hoift eine dar schénsten Strafen

Dresden.

flammenden Antifa-
von

Foto: TASS

Erfolge der Meister der Verginigung ,,Velveta"

PRAG. DrauBen friert es
leleht, im Schauraum aber herr-
schen Frithlings- und Semmerfar:

ben: Die Meister der Produk-
tlonsvereinigung ,,Velveta" der
tschechoslowa klschen Stadt

Varnsdor!l, eines der groften Be-
triebe fir Erzeugung wolliger
Stoffle in Eurepa, zelgen neue
Muster ven Samt und Velvet.

Hier werden jdhrlich rund 20
Millionen Meter dieser Stoffe
produzlert. In lhrem Bestreben,
mit der Mode Schritt zu halten
und den Anforderungen der Auf-
traggeber maximal gerecht zu

Auch sowjetischen  Kunden
sind die tschechoslowakischen
Stoffe gut bekannt. Die grofiten
Konfektionsfabriken der CSSR
ndhen daraus medische und prak-
tische Kostiime, Jacken, Abend-
kleider, die in groBen Partien an
die UdSSR geliefert werden.

Bel unmittelbarer Beteiligung
der sowjetischen Fachleute wird
in diesem Betrieb ein umfang-
relches Programm der Modernl-
sierung der Produktion verwlirk-
leht. Das jiingste Belsplel der
gegenseitig vorteilhaften Part-
nerschaft Ist die moderne Webe
rel, die vollig mit sow]etischen

Vorfristig erfillt

BUDAPEST. Die Kohlenge-
winner aus dem Mecseker Bek-
ken (Sitdungarn) haben die vor-
fristige Erfillung thres Jahres-
plans belm " Kohlenabbau gemel-

sle mehr als 440 Tonnen
wertvoller Brennstofle zutage ge-
férdert, Durch aktive Anwendung
fortschrittlicher Abbaumethoden
und rationelle Nutzung der Berg-
bautechnik lelstet das fiihrende
Kollektlv einen bedeutenden Belk

schaftlichen und wissenschaft- | werden, erneuert die Vereini-  Ausrilstungen .ausgestattet Ist.
lich-technischen Zusammenarbel | gung Jedes Jahr fast die Halfte Jahrlich werden hier 800000
beifragen. fhres Sortiments, Meter Stoffe preduziert.

det. In knapp elf Monaten haben trag zur Festigung der Brenn-

stoftbasis der Republik. 4m Zu-

ge der Realislerung der Be-

schliisse des XIIl. Parteltages der

USAP wollen die Bergarbelter

von Mecsek weltere 50 000 Ton-

l;:l’l iiberplanmifige Kohle for-
m.

Gutnachbarliche
Beziehungen

Finnlands Ministerprisident
Kalevl Sorsa hat {n einem Inter-
view des schwedischen Telegra-
fenbUros den Stand der finnisch-
gowjelischen Bezlehungen gewlr-
digt. Die Beziehungen selen sta-
bil und auf Vertrdgen und Ab-
kommen aufgebaut, die ' einen
lang(ristigen Charakter haben,
unterstrich er. In dlesem Zusam-
menhang hob er besonders die
Bedeutung des sowjetisch-finni-
schen Vertrages {ber Freund-
schaft, Zusammenarbelt und ge-
genseitigen Beistand wvon 1948
hervor, der bls zum Jahr 2003
verlingert wurde. Dieser Vertrag
spiele eilne stabilisierende Rolle
sowohl fiir Finnland als auch fiir
die militdrpolitische Sjtuation im
Norden Europas. Die Zusammen-
arbeit zwlsehen belden Lindern
entwickle sich entsprechend den
Prinzipien, die in der SchluBak-
te der Konferenz fiber Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Eu-
ropa festgeschrieben sind.

Der finnlsche Reglerungschef
sprach sich fir die Schaffung el-
ner kernwaffenfreien Zone Im
Norden Europas aus.

Auf die Internatiopale Situa-
tlon eingehend sagte der Mini-
sterprisident, da Finnland be-
strebt sel, zur Minderung der in-
ternationalen Spannungen und
zur Herstellung von Bezlehungen
des Vertrauens zwlschen den
Staaten beizutragen.

Diaser Toge ist m London  ain
+Memorandum der Verstindigung”
mit den Vereiniglen Staslen unter-
zeichnet worden, da eine Beteili-
gung GroBbritanniens an Forschun-
gen im Rahmen des amerikanischen
,Stemenkrieg”-Program m s, ge-
nannt _strategische Yerteidigungsin-
tiative” (SDI), vorsieht. Das wurde
in L auf emer gemeinsamen
Pressekonferenz des britischen Ver-
feidigungsministers Haseltine und
des GroBbritannien  weilenden
USA-Verleidigungsminister Wein-
berg er  bekannige n.' Die
Tory-Regierung hat dissen Schritt
enfgegen den heftigen  Protesten
von breiter Offentiichkeit und Wis-
senschaftlern ihres Landes sowie in
genz Westeuropa unternommen. Die
Administration Washingtons  wird
zweilelsohne die Zustimmung Lon-
dons zur Zusammenarbeit bei der
Militarisierung des Weltraums vor-
nehmlich  daru ausnutren, das
«Krebsyirus” von SDI im Organis-
mus ganz Westeuropas zu verbrei-
fen

Diese Entscheidung hat vor allem
in GreBbritannien Anstoll  erregt,
da sie nicht die Suche nach Wegen
zur Abwendung der Gefahr eines
nuklearer Krieges, sondem  die
Ausdehnung des Ristungswett|auls,
darunter auch bei nuklesren, ,exo-
tischen” und allen anderen phanta-
stischen Vernichtungsmitieln, in den
Weltraum bedeutet,

Die Realisierung der SDI-Projekie
torpediert im groBen und ganzen
die eigentliche Basis f(Or die L&-
sung der Auigabe der Begrenzung
und Reduzierung der  Ristungen
und der Abristung, Das ist auch ein
gefdhrlicher Schritt fir GroBbrifan-

London schlieBt sich dem
«Sternenkrieg»-Programm an

nlen, da dessen  Beleiligung am
amerikanischen  Weltraumristungs-
programm die Sicherheit GroBbri-
tanniens schwachen wird. Europa
ist heute ohnehin schoa it nuklea-
ren und konventionellen Ristungen
angefiilf, Und aul diesem Berg will
man nun auch noch Weltrauman-
griffswalfen auftGrmen.

Zweilelsfrei illusorisch sind auch
die Pline, die Beteiligung GroBbri-
tannijens am ,Sternenkrieg”-Pre-
gramm werde ihm solide  Profite
bringen und die Wirtschaff des Lan-
des beleben. Man rechnet unter an-
derem mit Rastungsauftrigen in Hé-
he von 1,2—1,5 Milliarden Dollar,
Nach Schitzungen amerikanischer
Spezialisten wird die vollstindige
Realisierung von SD| das Pentagon
rund eine Billion Dollar  kosten,
Wenn man die genannten Zahlen
vergleicht, sieht man, deB fir GroB-
britannien dabei nur ein klaglicher
Rest abfallt. Auch er wird nicht oh-
ne weileres 1u bekommen sein.
Derzeit beteiligen sich an den SDI-
Projekten 240 amerikanische Firmen.
Und ihre Zahl wird noch  gréBer
sein, Und im Konkurrenzkampf g'bt
nicht die USA-Administration, d'a
London goldene Berge verspricht,
sondem der wirkliche SDI-Herr —
der milithrisch-industrielle Komplax,
die héchsten Gliederungen der
amerikanischen Rastungsproduktion
— den Ton an, Folglich hat London
keine sicheren Garantien, von den
SDI-Auftrigen zu profitieren. Die
Ausgaben GreBbritanniens fir neus
Riustungen werden dagegen phne
Zweifel um ein Mehrfaches anwach-
sen.

Die USA-Administration wird jh-
ren englischen Pariner zum Ankauf

amerikenischer Weltraumw alfen
zwingen, ebenso wie sie ihn heufe
zur Ausgsbe horrender Mittel (Gr
amarikanische nukleare U-Boote und
Raketen des Trideni-Systems zwingf.
Die Wirtschaftslage GroBbritanniens
ist aber alles andere als glinzend,
und die Progrosen sind recht di-
ster.

Es gibt schlieBlich noch  einen
Aspekt, der im Lichle der sich ab-
zeichnenden maglichen Tendenzen
1ur Minderung der Spannungen zwi-
schen Ost und West  besonders
wichtig ist: Der Beschiub des Tory-
Kabinetts, sich 50! anzuschlieBen,
widerspricht dem Geist des Genfer
Gipleltreffens. Erstens erwartet die
ganze Welt, deB die Entwicklung
nach Genf zur Entspannung, ur
Schaffung einer Atmosphire  des
Vertravens und zur Begreniung des
Rastungswettlaufs tendi warde.
Zweitens kemen die hdchsten Re-
priasentanien der UdSSR  und der
USA in Genf pbei der Erorterung
der Fragen der Yerhandlungen lber
Nuklear- und Weltraumwalfen Uber-
ein, diese Verhandlungen 1u be-
schleunigen, Gemeint war debai die
ErfGllung der in der gemeinsamen
sowjelisch-amerikanischen Erkldrung
vom 8. Januar dieses Jahres gastell-
ten Autgaben, einen R{stungswett-
lauf im Waeltraum zu werhindern und
ihn auf der Erde zu beenden, Ob-
wohl das offizielle Londen positiv
auf die in Genf untermmommenen An-
strengungen reagierte, schioB es
sich jrotzdem im_ gleichen Atemzug
dem amerikanischen ,Stemenkrieg’’-
Progremm an.

Leonid PONOMARIOW,
TASS-Kommentator

Worte und Taten

Auf dem Versuchsgelihde Iim
Bundesstaat Nevada wurde ein
weiterer unterirdischer Kern-
sprengsatz geziindet — der 15,
in dlesem Jahr und 645. selt
1951, als die USA 1hr umfang-
reiches Programm fiir Kernwafl-
fenexpertimente in Angriff ge-
nommen hatten. UPI™ zufolge
wurde die jingste Explosion un-
ter dem Codenamen . Hawk's
Nest'' gemelnsam von den USA
und GreBbritannien vorbereitet,
Die hintereinander folgenden
nuklearen Explosionen in Neva-
da lésen nicht nur Boden-
schwankungen, sondern auch
wachsende ' Beunruhigung beil
der Weltdffentlichkelt aus.

Und diese Beunruhigung Ist
durchaus berechtigt. Sie \st ge-
setzméBig. Es ist wohlbekannt,
daB dle qualitative Vervoll-
kommnung der Kernwaffen und
dle Schaffung ihrer neuen Arten
fest mit ihren Tests verbunden
sind, Ebendeshalb ist die Been-
digung der Experimente Im
Grunde genommen eln Schliissel-
problem bel der realen Begren-
zung der praktisenen = Moglieh-
keiten filr die Produktion neuer
Muster von Kernbomben und
Kernsprengképfen,

Und es ist schon langst an
der Zeit, der Produktion derar-
tiger Muster ein Ende zu setzen,
Ist doch ein offenes Gehelmnls,
daB auf der Erde schon solche
Berge von Kernwaffen aufge-

tiirmt sind, daB  die Geschicke
der Menschenzivilisation in Ge-
fahr gerleten, wenn sle zum Ein-
satz kdimen. Ein Axiom Ist auch
die Tatsache, daB die Aufstok-
kung der Kernwaffenarsenale die
Sicherheit ausnahmslos aller Lin-
der der Welt, darunter auch der
UBA und threr Verblindeten In
der NATO, GroBbritannien na-
tirlich nicht ausgenommen, nicht
etwa festigt, sondern vielmehr
untegrdbt, wie stark man sich
auch mithen mége, das Gegentell
zu bewelsen.

Die Sowjetunion war schon
Ende Jull mit efner umfassen-
den, wirklich konstruktiven In-
itiatlve hervorgetreten, indem sie
einseitig alle nuklearen Experi-
mente einstellte und dle Verel-
nigten Staaten aufforderte, sich
dleser Aktion  anzuschlieBen.
Zahlreiche prominente Politiker
verschiedener Linder, eine brei-
te Offentlichkelt, einschlieBlich
der amerlkanlschen, begriiBten
und begriien diesen Schritt der
UdSSR. Doch jene Krelse In
den USA und der NATO, die 1h-
re Politik mit der weiteren Dre-
hung der Rilstungsspirale verban-
den, diejenigen, die dabel hor-
rende Profite herausschlagen, wi-
dersetzen sich, wie  wir sehen,
hartniicklg der Beendigung der
nuklearen Experimente.

Es sei hier auch darauf hinge-
wiesen, daB der jingste unterir-
dische Kernsprengsatz In Neva-

da schon nach dem sowjetlsch-
amerikanischen Gipfeltreffen de-
tonierte, elnem Treffen, bel dem
belde Seiten mit aller Bestimmt-
helt erklirten, daB ein Kernwaf-
fenkrleg nicht entfesselt wer-
den darf, und die Verpflichtung
eingingen, eine  milit4rische
Uberlegenheit nicht anzustre-
ben. Die Dauerbedeutung der Er-
gebnisse  des Genfer Treflens
wird sich selbstverstindlich In
konkreten praktischen Taten zel-
5en und von der Bereitschaft

er Partner abhingen, auf der
Grundlage des In Genf angenom-
ménen gemeinsamen Dokumentes
zu “handeln. Doch schon heute
kann die friedliebende Offent-
lichkeit mit gutem Recht dle
Frage stellen; Wie 146t sich denn
der Inhalt dieses Dokuments mit
der Tatsache vereinbaren, daB
Washington weiterhin in be-
schleunigtem Tempo Sternenkrie-
ge vorbereitet, die Bestinde an
chemlischen Waffen aufstockt und
die nuklearen Experimente fort-
setzt, deren einziges Zlel darin
besteht, die zum Bersten vollen
nuklearen Arsenale der USA und
der NATO mit noch michtigeren
Werkzeugen der Zerstérung und
des Todes zu fiillen?

Efne kardinale Aufgabe be-
steht darin, fiir das Wettr(sten
die TOr zum Weltraum zu ver-
schlifeBen und es auf der 'Erde
abzubauen und so dle nukleare
Gefahr zu bannen. Deren L5
sung erfordert ein yerantwor-
tungsyolles Herangehen und un-
erm(idliche Bemilhungen aller
Staaten.

an der Spitze,

Die Entscheidung Londons,
die unter dem Druck der USA
getroffen wurde, die dle
UNESCO schon verlassen hatten,
wurde auch im Hauptsitz der
UNO zu recht verurtellt, Wie
der Sprecher des UNO-Generalse-
kretdrs mittellte, duBerte Javier
Perez de Cuellar Bedauern Uber
das Vorgehen GroBbritanniens,
das er als eine Untergrabung
der Universitit des Systems der
UNO wertete

Der offizielle Sprecher der
Bundesreglerung F. QOst erkldrte,
daB die Bundesreglerung kelnen
Grund sehe, dem Belsplel GroB-
britanniens zu folgen und die
UNESCO zu verlassen. Bedauern
(ilber diesen Schritt GroBbritan-
niens dulerte auch der Staatsmi-
nister im auswdrtigen Amt Jir-
gen Méllemann.

Jay

Der BeschluB GroBbritanniens
zum Verlassen der UNESCO
werde kelne Auswlirkungen auf
dle Mitgliedschaft Ddnemarks in
dleser Organlsation haben, er-
klidrte der AuBenminister Ddne-
marks Uffe Ellemann-Jensen,
Nach Ansicht der dinischen Re-
glerung missen dle UNESCO-
Mitglieder dle anfallenden Pro-
bleme Im Rahmen dleser Organi-
sation und picht durch Austritt
aus {hr lésen, unterstrich er.

Die Schwelzer Reglerung be-
dauert zutiefst die Entscheidung
GroBbritanntens und hofft, daB
die UNESCO fhre Titigkelt fort-
setzen wird, schrelbt dle , Basler
Zeltung'*,

PN
., Kanada hat nicht die Ab-
sleht, die UNESCO zu verlas-
sen'’, erkldrte der offizielle Spre-
cher des kanadischen AuBenmini-

Austritt aus der UNESCO
weltweit verurteilt

Der politische SonderausschuB der UNO-Vollversammiung hat einen Re-
solutionsentwurl angenommen, in dem die nachdrickliche Unterstiizung
der UNESCO, ihrer Satzung und der darin wicerspiegelien Ideale und dar
gesamten [atigkeit dieser Organisation bekraftigt wird,
schaft hat somit die wiiste Verleumdungskampagne gegen die UNESCQ
verurteilt, die in westlichen Léndern, vor allem in den USA und GroBbri-
tannien, getihrt wird das dieser Tage seinen Austritt aus dieser speziali-
sierten Institution der UNO ankiindigte, Gegen dieyen Resolutionsentwurl
stimmten lediglich 15 westliche Lander mit den USA und GroBbritannien

Die Weltgemein-

sterlums. , Kanada &uBert griB-
tes Bedauern Uber dle Entschel-
dung der britischen Regilerung,
fugte er hinzu,

Australiens AulBlenminister
William George Hayden #dufierte
Bedauern f{iber den  Austritt
GroBbritanntens der
UNESCO.

Zlel dieser offensichtlich koor-
dinlerten gemelnsamen Aktion
der USA und GroBbritanniens
sel es, dle UNESCO nicht so
sehr finanziell, als viel mehr po-
litlsch zu untergraben, schreibt
dle Zeltung , Indidan Express',
Wenn andere Linder dem Bel-
splel Washingtons und Londons
folgen sollten, wilrde das ein
Schlag nicht nur gegen die
UNESCO, sondern gegen das el-
gentliche Prinzip der Internatlo-
nalen Zusammenarbeit sein, auf
dem dle UNO baslert, unter-
streicht die Zeltung.

Der Beschlu  der Thatcher-
Reglerung zum Verlassen der
UNESCO passe in den Rahmen
des Kampfes der Krifte des Im-
perlalismus und der Internationa-
len Reaktion gegen die positl
ven Verdnderungen in der Welt
hineln und sel vor allem gegen
die Fortschrittskréfte gerichtet,
die dle humane Frledens- und
Befrelungsmission der UNESCOQ
unterstlitzen, schreibt die marro-
kanische Zeltung . Al-Bayane"
Der Imperialismus wolle sich
nicht damit abfinden, daB die
UNESCOQ aktiv fiir dle Elnflih-
rung elner neuen Internationalen
Informationsordnung eintritt, die
sle von der Herrschaft der west
lichen Medlen befrelt, welche
die Wirklichkelt in den sozlall-
stischen und den Entwicklungs:
landern verdrehen,

aus

Chileagr

strich

USA-Militarstutzpunkte,

Etwa eine Million Menschen beteiligten sich
an dem ir der chilenischen Hauptstadt abgehal-
tenen Prolesimeeting gegen die Pinochet-Dikfa-
tur (Bild links)., Es wurde nach dem Aufruf der
gréften Oppositionskealition Demeokratische Al-
lianz bei Unterstitzung durch die yom Regime
verbotene demakratische Valksbewegung durch-
gelihrt, aer Kommunisten, Sozialisten und oppo-
sitionelle Organisationen Chiles an
resiges Meer van Menschen erfllife den Park
«Bernaraa O'Higgins'’ in Santiage de Chile. Dje
kamen hierher mit
Flaggen und Emblemen der fortschrittlichen po-
litischen Parteien, Viele Kundgebungsteilnehmer
rrugen Plakate mit Losungen, die den Sturz der
Pinochet-Diktalyr und die Wiederherstellung der
Demokratie im Lande forderten,

A

In einer Atmosohare der volligen
seitens der Bevolkerung fUhrte «das proamerikani-
szhe Ma onettenregime von Hongduras die soge-
nannten , al'gemainen Wahlen' durch..

Vom wahren Charakter der im Westen durch
Reklame breit angepriesgnen ,Demokratie” von
Henduras zeugl die Tatsacive, daB jeder Wahler
mit der extra aus den USA gebraghten Tinte ,re-
gistriet" wurde, dle man- auf. den

In den paar letzlen Jahren hat sich Honduray
in einan praktiseh ven den amerikanisghen Trup-
pen okkupierten Sfaal verwandelt. Den Angaben
der Agentur Prense Latina zufolge, befinden sich
zur Zeit aul dem Territorium von

In solener Atmosphére varliefen
kratischen Wahlen"” ‘n Honduras, (Bild rechts).

héren. Ein

Nationalfahnen,

Apathie

Ze'gelinger

Henduras 17

die ,demo-

“In wenigen Zeilen

ROM. Das sowjetisch-amerika-
nische Gipfeltrefien in Genf war
ein Schlag gegen die Krifte, die
der internationalen Entspannung
feindlich gesonnen waren, deren
EinfluB8 auch in Itallen zu spil-
ren Ist. Das erklirte der General-
sekretir der IKP Alessandro Nat-
ta auf dem Plenum des ZK und
der ZKK der Italienischen Kom-
munistischen Partei in Rom. Das
Treffen sel zweifellos eln Erfolg
der Kriafte, die sich ents¢hieden
fir die Wiederbelebung des Ent-
spannungsprozesses und f{lir die
Vertiefung des gegenseitigen Ver-
stehens zwischen den Vdlkern ein-
setzen.

OSLO. Der diesjahrige Frie-
densnobelpreis wurde In Oslo
der internationalen Bewegung
.Arzte der Welt gegen den
Atomkrieg'® {iberreicht. Er war
dieser einfluBreichen Organisa-
tion fUr deren Wirken fir das
Wohl der Menschheit und (ir
den bedeutenden Beitrag verlie-
hen worden, den sie dazu geles-
stet hat, authentische Informatio-
nen {iber die katastrophalen Fol
gen eines Kerpwaffenkrieges zu
verbreiten und den Menschen zu
Bewufitsein zu bringen,

LUANDA. Der 1I. Kongrep
der MPLA-Partel der Arbeit Ist
In Luanda beendet worden. Die
Telinehmer  bestdtigten den Re-
chenschaftsbericht cdes Zentral-
komitees, bllligten die Neufas-
sungen des Programms und des
Statuts der Partel und nahmen
die Resolution. ,,Uber die wirt-
schaftliche und soziale Entwick-
lung der VR Angola in den Jah-
ren 1986 bis 1990 und andere
Dokumente an. Die Delegier-
ten wihlten eln neues Zentral-
komitee. Jose Eduardo dos San-
tos wurde zum Vorsitzenden der
MPLA-Partel der Arbeit wieder-
gewihlt.

NEW YORK. An den Univer-
sititen des ' USA-Bundesstaates
Alabama wird welterhin Ras-
sentrennung praktiziert. Zu die-
ser SchluBfolgerung Ist der Dis-
kritsbundesgericht von Birmin-
gham nach Hearings gekommen,
bel dem zahlreiche Zeugen ver-
nommen und Hunderte Pariere
studlert wurden. Nach den Wor-
ten des Bundesrichters Klemon
bestehen in Alabama praktisch
zwel Blldungssysteme — f(fir
WeiBe und fiir Afroamerikaner.
Besonders tlefgreifend  sel dle
Rassentrennung an der Universi-
tit von Auburn. Der Richter
verwles darauf, daB unter den
Studenten dieser Universitat,
die Im vorigen das Studlum auf-
nahmen, nur zwel Prozent Ver-
treter der afroamerlkanischen
Bevdlkerung sind. Dabel selen
nach Statistik mehr als 25
Prozent der Bevdlkerung dieses

Bundesstaates Afroamerikaner.

Die Offentlichkeit der Verel-
nlglen Staaten Ist epneut beunru-
higt Uber die Metheden des
USA-Gehelmdienstes (CIA), den
USA nicht genehme Reglerun-
gen souverdner Staaten gewalt-
sam zu beseltigen. Die neuerli-
che Aufregung wurde durch In
der Presse verdflentlichte Pline
hervorgerufen. die gesetzmiBige
Reglerung Libyens und deren
Staatsoberhaup Ghaddall zu
stiirzen, Auch Im Wellen Haus
in Washington herrscht Aufre-
ung. Aber nicht wegen der ver
recherischen Plidne
sondern fiber deren Bekanntwer
den. Nun sucht man diejenlgen
die die Presse (iber diese Vorha
ben Informlierten, deren Urhe-
ber will man schiitzen. Irgendje
mandem In der amerikanischen

Hauptstadt muB es also sehr von
Nutzen seln, CIA-Direktor Ca-
sey als elnen harmlosen laushiibi-

schen Patrioten darzustellen.

der CIA, »

Nicht von  uUngefdhr, so
schrelbt dle ,.New York “Times"
habe eln Mitarbeiter der Wa-
shingtoner Reglerung die besorg:
ten Amerikaner beruhigt. Nach
dessen Worten milsse ein Be-
kanniwerden der Pline Gber die
Beseltlgung des lybischen Staats:
oberhauptes noch nleht deren
Scheltern bedeuten. Setzen dle
USA doch die unverhillteste
Gehelmoperation in der Welt
gum-n’ Nikaragua fort

Casey lgnoriert dle Moral, dle
offentliche Meinung und Verbo
te. Er ruft offen aus: Mehr
Geld, mehr Leute, mehr Aggres-
sivitit!”  So hat der CIA-Direk-
tor auch elmem Korrespondenten
der ,,New York Times'’' das Pro
gramm der Splonageorganisation
charakterisiert, Er yerhelmlicht
auch nicht, daB der CIA dazu um-
fassend Privatfirmen und Geld-
geber heranzieht und erfolgrelch
die ,frele Presse'' unterwandert,

Wie die Zeltung Asen:
Schaab'' Im Oktober berichtete,
waren in der Arabischen Repu-

blik Agypten finf USA-Blrger
wegen Spionage verhaftet wor-
den. Unter Ihnen befand sich el
ne Relhe bekannter Journalisten
aus den . Vereinigten Staaten so
wle Lehrer amerikanlscher Schu:
len In der dgyptischen Haupt-
stadt, Thre Aussagen zeigten dic
Splonagetdtigkeit mehrerer USA-
Dlglomnen.

ur selben Zeit verhafteten dic
indischen Sicherheitsorgane In
Delhi den fiir den CIA arbeiten:
den Geschlfismann Rams Swaru-
pi Als Deckmantel flr selne
Titigkelt dlente die Vertretung
.. Zentrum (iir den (erndstlichen
Handel'* In der indischen Haupt-
stadt

Im Oktober sendete das afgha
nische Fernsehen Berichte (ber
den In elnem Kabuler Kranken-
haus arbeitenden CIA-Agenten
John Friderikson und Ober eln

Aufregung in der amerikanischen Offentlichkeit

von Ihm gefilhrtes Splonagenetz,
das von den Sicherheltsorganen
des Landes zerschlagen worden
war

Bekanntgeworden st auch die
dublose Rolle der USA in der
Panama-Frage,  wodurch sich
zahlreiche Botschalter der Verel.
nigten Staaten in den mittelame-
rikanischen Lindern und der
neue Berater des USA-AuBenm]-
nisters flir Interamerikanische
Angelegenheiten Elllot Abrams
In elnen zwelfelhaften Ruf brach-
ten. All das geschah nur In den
vergangenen zwel Monaten!

Dlese Fakten glpfeln In elner
Mittellung des Vorsitzenden des
Natlonalrates filr gehelmdienstll-
che Angelegenheiten H. Meler,
ehemaliger Berater von Casey.
[n holder Elntracht mit dem ge-
genwilrtigen Sonderberater ges
Prisidenten fQir wlssenschaftli-
che Fragen ). Keyworth grilnde-
te er dle Firma Keyworth-Meler
International. In  Wirkllehkelt

4
handelt es sich dabel um  eine
unyerfrorene Wirtschaftsspionage
gegen auslindische Unterneh-
men. Die neue ,,private’’ Splona-
gezentrale wird groBe amerikanl-
sche Konzerne In Fragen konsul-
tleren, die ,.elgene Aufkli-
rungssysteme'’ schaffen. Auler-
dem wird sle bestimmte Spezlal-
gerlite {Ur Splonagezwecke ent-
wickeln und an bestimmte Kun-
den llefern.

Wie der Vorsitzende des Ge-
helmdienstausschusses des Se-
nats P. Leahey zu Recht feststell-
te, hat es ellig, ,.dle al-
ten guten Zelten wiederkehren zu
lassen’’. in denen der Kongre8
keine Mdéglichkelt hatte, die Ge-
heimoperationen der CIA zu kon-
trollisren, und In denen dle USA
. dle grésten MiBerfolge aul dem
Aufklirungsgeblet erlitten*,

Was Miflerfolge anbelangt, so
folgen sie regelrecht nachelnan-
der. Man braucht wohl kaum zu
erkliren. weshalb man In den
USA die Midr von der ..Hand
Moskaus'* so fleberhaft In Um-
lauf setzt, um die eigenen Nie-
derlagen zu verheimlichen. |
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Wir diskutieren

Das Gipfeltreffen zwli-
schen dem Generalsekre-
tir unserer Partel M. S,
Gorbatschow und dem
USA-Prisidenten R.
Reagan in Genf ist von
weltpolitischer Bedeu-
tung. Wie das ganze So-
wjetvolk und alle Men-
schen auf unserem Pla-
neten, .fir die die Erhal-
tung des Friedens und
die Abwendung der Ge-
fahr eines Nuklearkrie-
ges der sehnlichste
Wunsch ist, war auch
unser Kollektiv der Re-
paraturwerkstatt auf die
Verhandlungen in Genf
besonders gespannt. Mit

groBer Aufmerksamkeit
wurde bei uns jede Mit-
tellung aufgenommen

und soglejch rege disku-
tiert.

Fir alle Menschen war
dieses Gipfeltreflen der
héchsten . Representanten

der UdSSR und der
USA ein nochmaliger
Bewels dafir, daB die

Bewertung der interna-
tionalen -Lage durch un-
sere Partei in ihrer
Richtigkeit Konsequent
ist. Zugleich zeigt dieses
Trefien, daB welterer
Dialog zwischen den
beiden Staatsfithrungen
moéglich Ist. Dies
schlieBt aber keineswegs
den weliteren Kampf
gegen dle nukleare Ge-
fahr aus, die nach wie
vor ttber  aller Welt
schwebt.  Wir Sowjet-
menschen werden diesen
Kampf auch kiinftig un-
ermiidlich weiterfihren.

Immer tiefer lese ich
mich in den Entwurf der
Neufassung des Pro-
gramms der KPdSU
hinein. Auf der Tages-
ordnung steht ' die Auf-
gabe der umfassenden
und allseitigen Vervol'-

kommnung unserer <o-
zialistischen Gesell-
schaft.

. Mit Stolz und Ge-
erkennt man
erneut, da8 dle Haupt-

ifaufgabe unserer Partel

q streicht der

-| ter der

nach wie vor die stindi-
"ge Verbesserung der Le-
bens- und Arbeitsbedin-
gungen der Sowjetmen-
schen Dbleibt"’, unter-
Kommunist
Alexander Sabarow, Lei-
Verladeabtei-
lung im Zementwerk von

Achangaran, Gebiet
Taschkent. ,,In unseren
kriftigen Arbeitshdnden

ist die moderne Technik

konzentriert, llegt der
Reichtum unserer Hei-
mat und fhre Zukunft.

Auf die stdndige Filrsor-
ge unserer Partei und
der Reglerung miissen
wir mit noch besserer
Arbeit antworten. In der
Arbeit unserer Abtei-

Ein jeder  von uns ist
entschlossen, alles =zu
tun, um den Frieden zu

erhalten und zu festigen.
Wir werden an jedem
Arbeitsplatz mit Elan

und voller Hingabe un-
ser Bestes leisten. = Fur
uns Landarbeiter gibt es
kein hoheres Ziel, als
den Frieden mit unserer
Arbeit  zu stdrken. Zur
Zeit sind wir mit der
Reparatur der Erntetech-
nik und der Traktoren
beschiftigt.  Sle vor-
fristig und in guter Qua-
1itdt zu Uberholen, ist
unser nichstes Zlel. Es
hidngt ja in erster Linie
von uns ab, wie sie
dann bel den Feldarbei-
ten funktionieren wer-
den.

Ich arbeite berelts
mehrere Jahre als Lei-
ter der Kolchosrepara-
turwerkstatt und Kenne
mich In allen Berelchen
der Wirtschalt gut aus,
Im Entwurf der Haupt-
richtungen - der wirt-
schaftlichen und  so-
zlalen Entwicklung
der UdSSR fiir die
Jahre 1986 bis 1990
und fiir den Zeitraum bis
zum Jahr = 2000 . wur-
de darauf hingewie-
sen,, daB der Um-
fang der Produktion und
der Erfassung landwirt-
schaftlicher - Erzeugnisse
in der vergangenen
Zeitperiode seit 1981
nledriger als geplant

war,

Wegen der Zuspil-
zung der internationalen

lung gibt es noch so
manche Unterlassungen:
tiberplanméBige . Stand-
zeiten der Elsenbahnwa*
gen, Verletzungen  der
Arbeitsdisziplin.  Daher
ist es unsere ndchstlie-
gende Aufgabe, diese
Standzeiten auf ein Mi-
nimum zu verringern und
einen  entschiedenen
Kampf gegen  jegliche
Verletzung der Arbeits-
disziplin zu fiihren. In
der rationellen Nutzung
der vorhandenen Tech-
nik und im haushdlteri-
schen Umgang mit den

angelieferten  Materiali-
en sehen wir weltere Re-
serven zur Steigerung
der Arbeitseflektivitat.

Der ElektroschweiBer
der Reparaturabteilung
desselben Werks, Adam
KraBmann, meint: , Der
Entwurf der Neufas-
sung des Programms
der Partel ist eln weite-
rer Bewels dafiir, daB
wir Sowjetmenschen kel-
nen Krieg und nur Frie-
den in der Welt wiin-
schen. Durch unsere
selbstlose Arbeit stdrken
wir dessen Erhaltung.

Das hangt auch von uns ab

Lageé war unser Land
gezwungen, zusdlzliche
Anstrengungen ZU un-
ternehmen, um selne
Verteldlgungsfihigke 1t
auf 'dem erforderlichen
Niveau zu halten und
unserem Volk eln fried-
liches Leben zu garan-
tieren, Daher ist es not-
wendig, die Produktion
der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse Im vorge-
sehenen Zeltraum  auf
einen vorrangig intensi-
ven Entwicklungsweg
ZU tiberfithren, eine
grundsitzliche Erhéhung
der gesellschaftlichen
Arbeltsproduktivitdt zu
erreichen und auf dieser
Grundlage das Tempo
des dkonomischen Wachs-
tums zu beschleunigen,

Dies verlangt von uns
Werktitigen der Land-
wirtschatt. vor allem ei-
ne effektivere Arbeit
und cine hdhere Verant-
wortung filr die uns gc-
steilten .Aufgaben. Da-
bei haben wir noch man-
che nicht voll ausge-
schopften Reserven. Mei-
nes Erachtens gibt es
solche bei der Organi-
satlon aller Arbeltspro-
zesse, die  vor  allem
exakt und zugleich f[le-
xibel sein miissen. Nur
dann kann man mit ei-
ner erfolgreichen Lo-
sung der wirtschaftlichen
Aufgaben rechnen. In
dieser Hinsicht haben
wir schon so manches er-
reicht, Eine = weitere

Unser sehnlichster Wun

Das Programm stellt uns
Sowjetmenschen ~ die

grandiose’® Aufgabe, bls

Zum Jahr 2000
Umfang der Mittel
die  Befriedigung

Bediirfnisse des Volkes
zu verdoppeln. Natiir-
lich ist es fiir jeden Kklar,
daB diese Mittel = uns
nicht in den SchoB fal-
len werden. Denn nur
das, was wir Jelsten,
kann uns zugute kom-
men. Ich habe melne
Finfjahrplanaufga ben
bereits im August 1984
erfilllt, Das neue Pro-
gramm spornt mich an,
noch besser zu arbeiten.
um unserer Gesellschaft
iImmer groBeren Nutzen
zu bringen.**

Maria Konig
beiterin im Werk ,,Stroi-
plastmass’. Sie kénnte
schon ganze [iinf Jahre
in Rente sein und sich
den Enkelkindern wid-
men, doch sie meint da-
zu: ,,Wie kann ich mein
Werk und meiln Kollek-
tiv verlassen, wo ich
rund 20 Jahre lang Tag
fiir Tag mein Bestes her-

den
fiir
der

Ist Ar-

+duktlon zu leisten. ‘{Zu-

Mboglichkelt fir eine ef-
fektive Arbelt ist die

Schaffung guter Arbelts-|

Unseére
ist eine

bédingun g e n.
neue Werkstatt
echte ' Betrlebsabteilung
— hell, geriumig, warm
und mit der neuesten Re-
paraturtechnik ausge-
stattet. Es gibt  hler
auch eln Badezimmer,
eine Role Lcke und
eln Zimmer flr Erho-
lung, wo man jederzelt
ein Glas heiBen = Tees
trinken kann, Natirlich

werden dadurch an un-
sere  Reparaturarbeiter
noch hohere Anforde-

rungen gestellt., Sie wer-
den damit gut . fertig,
denn gute Arbeitshe-
dingungen fordern dies
Resultat.

Unser Kollektlv hat
sich vorgenommen, die
ganze Technik vor[rnistig
zu {iberholen und’'damit

einen gewichtigen Bei-
trag zur Erfiillung
sdmtlicher- Aufgaben un-
seres Kolchos In der
Tier- und Pflanzenpro-

glelch wird das auch un-
ser Beitrag zur Stirkung
des = Friedens  sein. So
verstehen wir die Poli-
lik unserer Partei und
Regierung.

Jakob BERG,
Leiter, der Repara-
turwerkstatt im Le-
nin-Kolchos

Gebiet Aktjubinsk

.gegeben habe. 'Ich kann
nicht anders, denn ich!
sehe, daB man mich hier
braucht,

Die Neufassung des
Programms st _die Zu-
kunft meiner Kinder und
Enkelkinder, eln Pro-
gramm des Friedens auf
Erden, Da mdchte dazu
auch ich mein Scherf-
lein nach Kriften beitra-
gen,'*

~é

Von, ganzem Herzen
begriiBen die Sowjet-
menschen die stdndige
Sorge unserer Partel

und der Sowjetreglerung
fiir das ‘Wohl der Men-
schen, ihre friedensdien-

liche Politik — den
Grundstein . des Pro-
gramms. Es sind hier

nur drel Meinungen ge-
bracht, sie sind  jedoch
jedem ~ Sowjetmenschen
aus dem Herzen gespro-
chen und offenbaren den

sehnlichen Wunsch des
ganzen Volkes nach
Frieden, Arbeit  und
Gliick.

Willi LOCHMANN
Geblet Taschkent

reift zur Teder

GroBer Beliebtheit erfreuen sicl
unfer der  Bevélkerung die Er-
zeugnisse der Konfektionsfabrik ,4C
Jahre Komsomol' von Kokischetaw.
Hier werden in groBer Auswahl Da-

menkleider, Herrenhemden, Kin-
derbekleidung und Decken  herge-
stellt. Zu den Schrittmachern der

Produktion gehért auch die Briga-
de der Zuschneiderabteilung von
Olga Lelfi. Seine Planaufgaben er-
fGllt dieses  Bestkollektiv  stindig
zu 110 bis 115 Prozent. Zur Zeit
ringt es um die vorfristige Erfillung
des Jahresplans und des  Arbeits-
programms des PlanjahriGnfts.

Unser Bild:. Milglieder = der Zu-
schneiderbrigade: Valentina Kutsch-
ma, Natalia Popp, Olga Leich und
Olga Leffi. Foto: Heinrich Frost
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Unsere Feldbaubrigade, dle
sich bereits im Rayon und im
ganzen Gebiet einen Namen ge-
macht hat, erzielt von Jahr zu
Jahr hohe Ernteertrdge. Auch bel
der diesjdhrigen ‘Erntekampagne
haben wir gut abgeschnitten. Wir
haben als erste im Rayon dle

Erntearbelten abgeschlossen und
das  ganze Getreide in guter
Qualitit unter Dach und Fach
gebracht, wobel wir auch den
héchsten Ernteertrag im ganzen
Rayon erzielt hatten, * Dies ist

kein Selbstlob flir mich als Bri-
gadier, vor allem bezieht sich das
auf das ganze Kollektiv, das be-
reits Im- Vorjahr -angefangen hat,
fir eine ertraghohe Ernte zu
sorgen, Selbstverstindlich hatten
wir alle unsere Madglichkelten
dberpriilt, denn wir wuBten, es
wird fir uns eine Bewdihrungs-
probe sein. Daher wurde jede
Kleinigkeit unter die Lupe ge-
nommen.

Zwar hatten wir bereits in so
mancher Hinslicht vorgesorgt.
Schon Im Herbst wurde auf der
ganzen Anbaufldche die Herbst-
furche gezogen, Auch im Winter
wurde  geniigend Schnee = ange-
hduft und Stalldung auf dle Fel-
der gebracht. Gut war die Tech-
nik tberholt worden, und als der
Frithling kam, waren wir dann
mit allen Feldbestellungsarbeiten
in kurzer Frist und in guter Qua-
litdt fertig. Wie freuten wir uns
auf dle gute Saat, Befiirchtungen
gab ‘es dennoch. Das trockene
Sommerwetter raubte bel so man-
chen Landbauern die gute Hoff-
nung, doch .: ,wir waren sicher:
Dort, wo man im Herbst und im
Frithjahr .gut fiir den Acker ge-

Es ist kein Scilislab

sorgt hat, werden auch die Mil-
hen zuriickgezahlt: Die Saat auf
unseren Feldern hielt die Hitze
aus. Das freute uns sehr und gab
zugleich die Zuversicht, daB wir
unser Wort in Ehren halten wer-

den..

Sorgliltlg bereiteten wir uns
zur ‘bevorstehenden Ernte vor.
Die ganze Erntetechnik war schon
lange vor Beginn der Erntearbel-
ten startklar. Die Verpflichtun-
gen der Mechanisatoren zeugten
von ihrer Bereitschaft, hinge-
bungsvoll zu arbeiten,

Nun kam auch die Erntezeit.

Gleich von den ersten Tagen an|

lief die Arbeit auf Hochtouren.
Alle strebten das Ziel an: Wo-
moglich schneller die Ernte abzu-
schlieBen, Wir haben als erste
das ganze Getreide auf. Schwad
gelegt und schon am 15. Septem-

ber mit dem  Getreidedrusch
SchluB' gemacht. Bestlelstungen
erzielten dabel die Brigademit-

glieder Erich Gutsch, Twan Ko-
sar,, Heinrich Hartung und Vale-
ri Kosakow, Der Hektarertrag
belief sich im Durchschnitt auf
20,6 Dezitonnen hochwertiges
Getreide. Dies. war die Hochstlel-
sturlg im Rayon! Die diesjdhrige

Ernte hat uns nochmals  iiber-
zeugt, daB man auch unter
schwierigen und ungiinstigen

Wetterverhéltnissen stabile, hohe
Ernteertrige erzielen kann.

Heinrich STEINMETZ,.
Leiter der 2. Feldbaubriga-
de in der Versuchsstation
von Rusajewka, Leninorden-
trdger

Gebiet Koktschetaw:.

~

brigade.

Heinrich Off ist stellvertretender Leiter der Futterbeschaffungsbrigade im
Sowchos , Okfjabr”, Gebiet Zelinograd. Bereits das 11. Jahr arbeilet er in
diesem Betrieb, Mehrere Jahre davon arbeitete er als Agronom
Brigade. Vor drei Jahren, als man im Sowchos eine Futterbeschalfungsbriga-
de grlndete, iibertrug man ihm den jetzigen verantwortungsvollen Posten.
Als Vorsitzender der stindigen Kommission fiir Umweltschutz im Dorf-
sowje! leistet Heinrich Ott eine umfangreiche gesellschaftliche Arbeit,
Im Bild: Heinrich Off, stellvertretender Leiter der Futterbeschaffungs-

Foto: Viktor Nagel

in einer

Menschen wie

du und ich

Warum

soll das

In der Kriegszeit war Alexan-
der Belsel noch eln Junge, doch
mubte er all dle Schrecken wund
Lelden, die der Krleg mit sich
brachte, voll auskosten, Flr im-
mer blleb in seiner  Erinnerung
der Tag, an dem der Brieftriger
im Hause erschien, und das Gesicht
seiner Mutter bel der schreckli-

chen Nachricht Jbr Mann
A. Belsel ist im Kampf um Sta-
lingrad den Heldentod gefal-

len;..”

In den Nachkrlegsjahren been-
dete Alexander dle Betriebsschu-
le Nr. 5 In Leninogorsk und
melsterte den Beruf eines Schmel-
zers im Blelwerk. Dann brach die
Ncukmdoporﬁe an. Alexander
wurde Mechanisator. fiihite sich
Jedoch immer stdrker zum Lenk-
rad eines Kraftwagens hingezo:
gen. 1964 wurde das Bergwerk

Irtvschski** gegrfindet, Alexan-
der (ibernahm die Fiihrung eines
Busses und blelbt seither die:
sem Beruf treu,

Heute nennt man ihn schon
Alexander Alexandrowitsch, Vop
allen wird er geachtet, und die
fungen Fahrer beten thn  buch-

ein anderer sein?

stdblich an. Eip jeder weiB, daB
er Jederzeit zu Hilfe kommen
wird, aber wehe, wenn er dabel
auf Schluderel und Nachlidssigkeit
stoBt!

Als ebhrenamtlicher Mithelfer
der Verkehrsinspektion und Mit-
glied des Gewerkschaftskomitees
leistet Alexander umfangrelche
gesellschaftliche Arbeit.

Als Familienvater hat Alexan-
der drel Téchter groBgezogen.
Pauline, die #lteste Tochter ar-
beitet als Feldscherin, Nadeshda
arbeitet in der Geblelsverwaltung
fiir Kommunalwirtschaft und stu-
diert zuglelch an der Hochschule
fir Strafienbau. und Irene Ist zur
Zelt Studentin-an der Alma-Ataer
Ingenjeur-Hochschule,

Alexander hat seine Kinder In
Liebe zur Arbelt erzogen. Heute
haben sle eip gliickliches Leben
an deren Gestaltung thr Vate
nach wle vor aktiv mitwirkt und
fir das Ihr GroBvater sein Le
ben geopfert hat.

Paul KAISER

Geblet Ostkasachstan

Schon 80 Jahre arbeitet Edu-
ard Karl als  Chefingenieur Im
Sowchos , Kaplanbek' Gebiet
Tschimkent. Sein Leben war nicht
auf Rosen gebettet. Er war noch

ein Schuljunge, als
ausbrach, Nach dem Arbeitsdienst-
einsatz arbeltete er dann im hel-

der Krieg

matlichen Sowchos, Nach fiinf
Jahren Arbeit als Mechanisator,

Ich will es doch
noch fertigbringen!

Leiter des  Sowchoswagenparks
und der Reparaturwerkstatt so-
wie als Mechaniker In der Kelte-
rei wurde 1hm der Posten des
Chefingenieurs anvertraut. Inzwi-
schen hatte er seln Studlum am
landwirtschaftlichen  Technikum
in Taschkent beendet Oberall
wo Eduard aucli elngeselzt war
erwies er sich als ein vortreflli-
cher Fachmanp und Organisator,
Damals gab es Im Sowchos nur
wenlg Technlk, und gerade dabei
offenbarte sich seln Erfindungs-
gelst.

Eduard organislerte eine Erfin-
dergruppe. Bald zeigten sich dle
ersten guten Resultdte: Im Sow
chos wurden neue Maschinen
entwlckelt und gebaut, die es da-
mals noch nirgends gab. Das Zu-

und Aufdecken der  Welnstcke
wurde vollmechanisiert und hat
[Hunderte Menschen (reigesetzt

Heute glbt es Im Sowchos kaum\

elnen Wirtschaftsbereich, wo die
Leute von Karl nicht mitge-
packt h#tten. Mehrere Produk

tionsprozesse haben die Sowchos-
erfinder unter Leltung des Chef-
Ingenleurs mit elgenen Kriften
mechanisiert.

Eine sehr schwere Arbelt war
immer das Spalleraufstellen. Die
schweren Zementpfosten mubBten
tief ip die Erde elngegraben und
dann noch mit vielen Kilometern
Draht bezogen werden. Heute ma-
chen das alles Maschinen, ent-
worfen und gebaut von der Er-
findergruppe Eduard Karl,

Seine nichste Aufgabe ist;: die
manuelle Arbeit belm Weinlesen
zu mechanisleren, , Ich weiB, daB
es keine lelchte Aufgabe Ist, und
doch will ich es fertigbringen*
sagt er. ,Das ist um so wichtig,
als in den Programmdokumenten
der KPdSU dle heute (iberall er-
drtert werden, eine volie Mecha-
nislerung sédmtlicher = Arbeitspro-
zesse gefordert wird,'

GroBe Aufmerksamkeit schenkt
er der Einftthrung von Errun-
genschaften der Wissenschalt,
Technik und der fortschrittlichen
Erfahrungen in die Produktion
Fiip seine ersprieBliche Arbelt ist
Bduard mit dem - Orden des
Roten Arbeltsbanners und mehre-
ren Medalllen ausgezelchnet wor:
den, Er besitzt auch zwel Erfin-
derzeugnisse,

Am 17, Dezember wird Eduard
Karl 60 Jahre alt. Ich wilinsche
dem talentlerten Ingenleur beste
Gesundheit und weltere Erfolge
in seiner schipférischen THtigkeit
zum Wohl der Menschen,

Johann WORM
Gebjet Tschimkent

Meinungen

Unter den &tzlgen Bedingun-
gen, wo der Wohlstand der So-
wjetmenschen unentwegt wichst,
bekommen solche  Begriffe wie
Ehrlichkelt, Herzensglite und An-
stand einen besonderen Wert. In
diesem Zusammenhang erinnere
ich mich an die Beltriige ,,Es wur-
de ein Biumchen geknickt" von
Helene Reimer (, Fr."" Nr. 187)
und ,,Ehrlich wihrt am lingsten'
von Alexander Hasselbach (, Fr.”
Nr. 196), die unter der Rubrik
.Was meinen Sie dazu?* verdf-
fentlicht wurden. Ich halte es fiir
sehr wichtig, daB die  , Freund-
schaft' oft Materialien bringt, die
den moralisch-ethischen Proble-
men gewldmét sind.’

“In dem Beltrag , Vater, und
das kannst dul‘* (,,Fr."* Nr, 204)
behandelt der Autor eilne duBerst
wichtige Frage der- Kindererzic-
hung in der Farilie, und ndmlich:
Die Kinder kennen mitunter das
Leben und die Arbeit ihrer El-
fern: nicht,

‘Das Leben von heute mit sei-
ner Hektik und der stindigen
Zeitnot stellt immer neue Proble-
me an die Erziehung der Kinder.
Frither"lebten die Eltern und die
Kinder melstens zusammen. Das
Vorbild der Eltern war der stirk-
ste Faktor fir die Erziehung der
Kinder im Elternhaus.

Heute ist die Lebensweise viel-
fach anders. Morgens gehen alle
Familienmitglieder ihren Weg:
Die 'Eltern zur Arbelt, die Kinder
in die Schule oder in den Kinder-
garten; ‘Nur am Abend versam-
melt sich die Familie wieder un-
ter elnem Dach. Unter einem
Dach heiBt aber oft noch lange
nicht zusammen. Alle sind zu
Hause, und doch ist jeder fiir sich
alleln da. Die Mutter in der Kii-
che, der Vater vor dem Bild-
schirm oder In das Zeitungslesen
vertieft, und die Kinder in fhrem
Zimmer, bel der ,,Heule'. Im
Ergebnls wissen die Kinder nichts
vom Leben und von der  Arbeit
der Eltern. :

Die Lehrerin aus dem Beitrag
hat dazu einen guten Ausweg
gefunden — den ,,Tag. der offe-
nen Tiiren'‘ Im Werk. Dies Ist ei-
ne lebendige Form der = Berufs-
orientlerung und erh&ht wohl
auch.das. Ansehen. der Eltern in
den Augen lhrer, Kinder.

Das von Alexander Hasselbach
in"seinem Artikel , Ehrlich wé&hrt
am lingsten*  (,,Fr.” Nr. 19G)
behandelte Problem ist sehr ak-
tuell, In unserer Mitte gibt es
auch heute iImmer noch Menschen,
dle stets nur danach trachten, das
zu ergattern, was sie {iberhaupt
nicht verdient haben. Sie verste-
hen es, menschliche Schwiichen aus-
zunutzen und auf unehrliche Wel-
se z. B. zu elner Komfortwohnung
zu gelangen, Geld zu erhaschen,

Defizitwaren durch Protektion
und Hintertiiren zu bekommen.
Dabei sehen sie ihre Mitmen-

schen, die sich so etwas nicht
Jlelsten'' kénnen, von oben her-

ab an und glauben dabel, sie selen
den ehrlichen Werktiitigen weit
iberlegen. Sie pfeifen auf das

Gewlssen und die Ehrlichkelt ih-
rer Mitmenschen und sind nur um
ihr elgenes Wohl besorgt.

Doch lelder traut sich nicht
leder, diesen Gaunern offen ins
Gesicht zu sagen, daB sie eben

Jedermanns Aufgabe

Unter einem Dach
und doch jeder fiir sich

Mitschuldig sind wir alle

Unser Volk hat die verantwor-
tungsvolle und wichtige Aufgabe,
die Pline zu verwirklichen, die im
Entwurf der Hauptrichtungen der
wirtschaftlichen und sozialen Ent-
wicklung der UdSSR enthalten
sind. Solche fiir unsere = Gesell-
schaft fremde Erscheinungen wie
unehrliches Handeln, Gleichgll-
tigkeit, Bestechlichkeit und Dieb-
stahl behindern die Erfiillung die-
ser erhabenen Pline und miissen
aus unserem Leben ausgemerzt
werden. Eine andere Meinung
darf es dariiber nicht geben. Die-
se Ubel lee\'éimpren zu helfen, ist
die Aufgabe eines jeden von uns, |

Anatol MARTIN

Ich mochte aber-die Aufmerk-
samkeit der Eltern auf anderes
lenken. Nicht nur die Kinder ken-
nen nicht das Leben der Eltern,
sondern auch die Eltern Kkennen
oft das Leben ihrer Kinder nicht.
Die Erziehung erfolgt nach der
alten Formel: Das Kind hat zu es-

sen und zu trinken, es ist gut
gekleidet, bringt keine schlech-
ten Zehsuren, also ist alles in

Ordnung. Aber diese Kriterien
umfassen noch lange nicht den
ganzen Erziehungskomplex. So
lesen. wir manchmal in den Zeitun-
gen {iber. Rechtsv@rletzungen von
Minderjdhrigen, d. h. von Kin-
dern. Fiir die Eltern- kommt es
dann wie ein Blitz aus heiterem
Himmel: ,Wer hitte das ge-
dacht? Zu Hause Ist er brav und
gut! Wir tun fir lhn alles! Was
fehlt ihm denn noch? Fiir uns Ist
das unbcgrelfllﬁ:h!"

Um sein Kind zu Kennen, seine
Denkweise und seine moralischen
Eigenschaften zu férdern und zu
entwickeln, muB man mit dem
Kind stindige Kontakte haben,
sich mit Ihm tber viele Lebens-
erscheinungen unterhalten, ge-
meinsame Interessen und Ziele
verfolgen. Nur so kann man die
Erziehung des Kindes lenken
und beeinflussen. Dann werden
wir..unsere Kinder kennen und
sie uns.

Diese Stunden fir Kontakte
mit unseren Kindern miissen wir
tdglich finden, das verlangt von
uns unsere Elternpflicht.

Friedrich EMIG

Gauner sind und den Staat und
somit auch uns alle betriigen und
bestehlen."Woher aber diese Trig-
heit, ja gar Feighelt?

Es gibt auch Leute, die man-
cherorts bel den noch vorkom-
menden MiBstinden in der Belle-
ferung der Handelsbetriebe mit
Waren bewuBt elnen Mangel an
gefragten Waren schaffen, um
sle dann gegen einen Schieber-
preis zu verkaufen. Nach erfolg-
losem Durchstébern aller Ver-
kaufsstellen sind die Menschen
manchmal gezwungen, sich an
diese ,,Wohltiter" zu wenden.
Deshalb sind daran, daB es solche
Gauner gibt, melnes Erachtens
auch wir selber mitschuldig.

Ich glaube, - daB Alexander
Hasselbach mit seinem Artikel
den Lesern der ..Freundschaft*
guten Stoff zum Nachdenken ge-
liefert hat, Jedenfalls hat er mich
tief bewegt.

Friedrich KRUGER

Schonen Dank

Ich bin ein eifriger Leser und
erhalte selr mehreren  Jahren
stets akkurat und zur rechten
Zelt - Biicher aus der Buchhand-
lung ..Drushba'* In Zelinograd.
Daher mdchie ich durch die Zei-
tung der Lelterin der Buchhand-
lung Frieda Denning und Ihrer
Mitarbeiterin Elvira Maul mei-
nen Dank flr lhre Bemihungen
aussprechen. Ich wilnsche thnen
weltere Erfolge In Ihrer Arbeit!

Ludwlg. . SCHWARZ
Transkarpatengeblet

Gliickwunsch

Krzlich beging Heinrich
Sittner, wohnhaft In der Stadt
Saransk, Mordwlinische ASSR.
selnen  70. Geburtstag. Im Na-
men aller seiner Verwandten

und Freunde gratulieren wir dem
Jubilar recht herzlich. Wir wiln-
schen Ihm die beste Gesundhelt,
Famillenglilick und schépferische
Betiitigung als Kritiker der so-
wjetdeutschen Literatur,

Klemens ECK

Redaktionskollegium
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|
| Unsere Anschrift;

Kazaxckan CCP

473027 «, Weaunorpan,
Nom Coseton, 7-# atax, sPpoinawadrs

TELEFON:  Chelredaklieur — 2-19-09;  stellverirelende Chelredakteure — 2-17-07, 2-06-49; Redakiionssekretir — 2-16-51;
sekretariay — 2-78-50; Ableilungen: Propaganda Wirtschaftsintormation — 2-76-56  Parfeipolifische Massenarbeit — 2-18:23;
Sozialistischer Wettbewerb 2-17-55; Kultur — 2-79-15; Kommunistische Erziehung — 2-56-45; Leserbriele — 2-77-11; Literatur —

2-18-71; Bildreporier — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02; Buchhaltung— 2-79-84.

Burxoam emeanesHo

HWHIEKC 65414
«OPOMHNIIAGT>

Tunorpaus m3navenscrsa. UenyHorpaackoro
obkoma Komnaprwm Kasaxcrawa

xpome

GOCKPECEHLE M NOHEACNBNMKD

Bakaz Na 12137




	Treiiudschnft

	Informationsmitteilung

	über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

	Über die Tätigkeit der Gebietsparteikoinitefs Nordkasachstan und Pshambul bei der Erfüllung des Beschlusses des Zh der KPdSU „Uber die weitere Verbesserung der Anleitung des Komsomol durch die Partei und über die Erhöhung

	seiner Bedeutung bei der kommunistischen Erziehung der Jugend

	Schöpferisches Herangehen

	Nach dem Programm „Kälte“

	Polymere statt Metall

	Schule der Bârufsmeisterschaft

	Früchte der brüderlichen Zusammenarbeit

	Vorfristig erfüllt



	Der Leser greift zur Feiler

	Wir diskutieren

	Es ist kein Selbstlob

	Meinungen

	Menschen wie du und ich

	Warum soll

	das

	ein anderer

	sein?


	Mitschuldig sind wir alle

	Ich will es doch

	noch fertigbringen!

	Glückwunsch






